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Bezugspreis.
N- n-tll-» LÜPfg. frei in'« Hau» , «br»cht, durch»I,
Post d-,og-n vierteljührl. I^ v M. ercl. Bestell«-» .

Etngetr. Post-Zeitung,liste Rr. ÜL46.
Redactionund Druckerei: Emserftratze 15.

Unparteiische Zeituug.
Jutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wtesdadener Anzeigen.
Die Lspaltig« Pelttzeile oder deren Raum 18 Paf
für auswäri , 15 Pfg. Bei mehrm. Ausnahme Rabatt
Reklame: Pelitjeile 38 Pfg., für auSwürts SOPfg

Expedition: Marttsiratze SO.
per Kenerak-Anzeiger erscheint ttglich Kbent«

Sonntag « in zwei Ausgabe».
Telephon -Aufchlutz  Nr . ISS.

KrneralG Anzeiger.
KnutiMnnuMtM- per - Per - Zr.md.nsüörer. |jt £U £ jfc lt tlrfjtt llj t ? lt , «achweiSba« zweitgrößte Auflag-' aller üaffauifche« « lätteu

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . » 74 . XMJahrga «,.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung.
betnffend den Transport von Fleisch nach und in Wiesbaden.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizeivcrwaltung in den neu
Mvorbenen LandeStheilen, sowie der §§ 143 und 144 deS Gesetzes
über die allgemeine Landerverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeindevorstands für den Polizeibezirk
Wiesbaden nachstehende Polizei-Verordnung erlaffen:

i > »̂ ^ Eerordnung betr. den Transport von Fleisch nach
undm Wiesbaden vom 1. September 1894 erhält die aus dem
NachstehendenNruabdruck ersichtliche abgeänderte Faffung:§ 1.

Zu dem Transport geschlachteter Thiere und der Theile von
solchen zwischen der Schlachthausanlage und der Stadt, sowie aus
kü umliegendenOrtschaftennach der Schlachthausanlage, soweit
»mittelst  der Eisenbahn erfolgt, dürfen nur mit einem
Nets sauber zu haltenden Lack» oder Oelfarbenanstrich versehene
Fuhrwerke benutzt werden.

Dar Fleisch. Grab und Blut muß auf den Fuhrwerken in
unem v,n allen Seiten geschloffenen, mit undurchläffigem giftfreien
Pkaterial ausgeschlagenenund stets sauber zu haltenden Raum
«ilttrgebracht sein, in welchem es vor Verunreinigungen vollkommen
Selwutzt ist, das mitgeführte Blut ist außerdem in fest verschloffenen
«i-chkanncn zu verwahren. Andere Gegenstände dürfen in dem für
w Fleisch bestimmten Raume nicht untergebracht sein.

8 2.
Fleisch, welches von Wiederverkäufe - » oder deren

«eauftragten tranSportirt wird , muß. sofern nicht der
«ansport gemäß 8 1 mittelst Fuhrwerken zu erfolgen
«Ü.»* / *,?**** verpackt bezw. mit sauberen Tüchern
»«schütztest»«- verdeckt fein , daß eS vor Verunreinigung

§ 3.
. . . Eine von der Eisenbahn » und Postbehörde zn-

k ^^ ?Evack«ng genügt auch für den Transport
^̂ ^ ^ "b»ahn und Post nach der Untersuchung *»

>>«llrim Schlachthaus nnd der Wohnung des Empfängers.
8 4.

. an t m. tr,tun8 ' n dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis
oder mit verhältnißmäßigerHaft geahndet.

Wl es ba de n, den 24. Januar 1897.
Königliche Polizei-Direction.

Wird wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 19. November 1897.

Der Magistrat:
I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
1ft  Dienstag , den 30 . d. Mts ., Vormittags
»" Uhr , werden die zu dem Nachlasse des Bau
^ ^ ^ hmers Jakob Rath von hier gehörigen

i. Nr. 4952 des Lagerb. ein vierstöckiges Wohnhaus
uilt Nebengebäuden, Stall , Scheune und 8 a 82 qm
Hvsraum und Gebäudefläche, belegen an der Moritz-
>Faße zw. Jonas Schmidt und Peter Schmidt.

a  cn aaa
' i “; 850 des Lagerb ein vierstöckiges Wohnhausf  a 77 qm Hvfraum und Gcbäudcfläche, belegen

n der Ecke der Kirchgasse und Luisenstraße zw.
3 sn ^ ön  Tauber und Philipp Schmidt.

Starr317° bei8  Lagerb. 29 a 29,50 qm Acker„Unter
,,>!k ^ rbrück", 3r Gewann, zw. August Christmann

4 » Heinrich Christian Cron.
f VF ' 8148 des Lagerb. 18 a 40 qm Acker„Klein

unÜ' lr ' ?r Eicwann, zwischen Christian Kalkbrenner
o Cons. und einem Weg und Daniel Kraft, hat

ö N Obstbänme.
'tb .. des Lagerb. 17 a 34,25 qrn Acker, jetzt
,?blUveise Garten „Schiersieincrlach", 2r Gew.,

- Karl Schmidt und Karl Scheffel und Alexander
& k 1- Die auf einem Theile des Ackers

8. V o Scheune wird mit versteigert.
^ . b4l3 des Lagerb. 28 a 14,25 qm Acker

d,„, lF">tall", 2r Gewann , zwischen einem Weg nnd
1.S N °°,Ssi-ku- .

V ?419 des Lagerb. 29 a 45,50 qm Acker
Br Gewann, zw. Friedrich Wilhelm

'tmann und einem Weg.

Mittwoch , den 24 , November I8S7.

8. Nr. 8174 des Lagerb. 54 a 23 qm Acker „Bier-
stadterberg' , Ir Gew., zw. Jakob Rath und Johann
Baptist Wagemann und Cons. und einem Weg.

9. Nr. 8173 des Lagerb. 52 a 37,75 qm Acker„Bier-
stadterberg", Ir Gew., zw. Ludwig Wintermeyer
und Jakob Rath.

10. Nr. 7928 des Lagerb. 23 a 01,50 qrn Acker„Weiu
reb", 3r Gewann zw. August Ziß und Cons. und
Elise Büger und Cons.

11. Nr. 5409b des Lagerb. 35 a 01,25 qm Acker
„Schiersteinerberg", 2r Gewann, zwischen Georg
Knefeli und Leonhardt Wollweber. Die auf dem
Acker stehende Arbeiterhutte wird mit
versteigert.

12. Nr. 3259 des Lagerb. 48 a 66 qm Acker, jetzt
Weinberg , „Langelsweinberg", Ir Gewann, zw.
Dr. Peter Kremers und Dr. Philipp Bertram. Ist
theilwejse eingefriedigt.

13. Nr. 3261 des Lagerb. 36 a 17 qm Acker, jetzt
Weinberg , „Langelsweinberg", Ir Gewann, zw.
Dr. Philipp Bertram und Jakob Rath. Jsttheil
weise eingefriedigt.

14. Nr. 3262 des Lagerb. 36 a 17,50 qm Acker jetzt
Weinberg «Langelsweinberg" zw. Jakob Rath
und Christian Kunz. Ist theilweise einge
friedigt.

15. Nr. 3163/64 deS Lagerb. 15 a 31 qm Acker
„Unter Pflasterbrück", 2r Gewann, zw. der Stadt
Wiesbaden und einem Weg.

16. Nr. 8126 des Lagerb. 16 a 12,75 qm Acker
„Kleinhainer", Ir Gewann, zwischen Heinrich Karl
Christian Burk und Philipp Heinrich Schmidt und

17. Nr. 3420 des Lagerb. 12 a 43 qm Acker„Ochsen¬
stall", 3r Gewann, zwischen Friedrich Wilhelm
Wortmann und Heinrich und Wilhelm Kimmel,
hat drei Obstbänme,

in dem Wahlsaal des Rathhauses hier abtheilungs,
halber zum 2 . und letzte» Male versteigert.

Wiesbaden, den 16. November 1697.
Der Oberbürgermeister.

970 I . B. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 d. Mts ., Vormittags

IR Uhr» wollen Herr Christian Dormann
und Miteigentümer von hier die nachbeschriebenen
Immobilien, als:

1. Nr. 6409 10a des LagerbuchS 51 a 35,50 qm
Ackcr„Ueberhoben" 2r Gew. zw. der Westendstraße
und Wilhelm Cron und Jakob Stüber.

2. Nr. 5534ab des Lagerb. 30 a 69 qm Acker
„Rechts dem Schiersteinerweg" 3r Gew. zw. Heinrich
und Wilhelm Kimmel und Philipp Heinrich
Schmidt.

3. Nr. 5510a des Lagerb. 12 a 01,50 qm Acker
„Rechts dem Schiersteinerweg" 3r Gew. zw. dem
Staatsfiskus und Karl Beckel,

in dem Rathhaus hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
versteigern lassen.

Das Grundstück pos 1 soll zuerst wie oben be¬
schrieben und dann in nachfolgenden Parzellen ausge-
botcn werden:

a) 5 a 77 qm Bauplatz an der Westendstraße zw.
einem Feldweg und Christian Dormann u. Cons.

, b) 5 a 50,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann u. Cons. beiderseits,

o) 6 a 24,50 qm Bauplatz an der Ecke der West¬
end- und Gneisenaustraße zwischen Christian
Dormann und Cons. beiderseits.

d) 3 a 49,50 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Cons. und Jakob
Stüber und Wilhelm Cron.

e) 4 a 16 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Cons, und
Jakob Stüber und Wilhelm Cron.

Erstes Blat t.

f) 6 a 30 qm Bauplatz an der Ecke der Westend
und Gneisenaustraße zw. Christian Dormann und
Cons. beiderseits.

g) 5 a 69,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann und Cons. beiderseits.

h) 9 a 70 qm Bauplatz an der Ecke der Westend¬
straße und einer projektirten Straße zwischen
Christian Dormann und Cons. beiderseits.

i) 4 a 48 qm Bauplatz neben dem vorher be¬
schriebenen.

Auf dem Grundstück pos 2 steht rin einstöckiges
Wohnhaus, eine Scheune und Stallung für 6 Pferde.

Wiesbaden, den 12. November 1897.
Der Oberbürgermeister:

951_ I . V.: Körner.
Bekanntmachung.

Bei der gestrigen Wahl der 3. Abtheilung zur Stadt¬
verordneten»Versammlung betrug die Zahl der Abstim«
wenden 1559, die absolute Mehrheit also 780. ES sind
gewählt worden die Herren:

1. Gutspächter Christian Thon mit 1213 Stimmen,
2. Geschäftsführer Friedrich Knefeli / 1180 »
3. Architekt Hermann Reichwein « 868 „
4. Schlosser Wilhelm Stamm „ 823 *
5. Privatier Moriz Wirbelauer , 820 „

Stichwahl hat stattzufinden für rin weiteres Mitglied
der Stadtverordnetrn'Brrsammlung und zwar zwischen
den Herren

Kaufmann Aloys Mollath, welcher 753 Stimmen,
Bäcker Louis Sattler, „ 710 »

erhalten.
Zur Vornahme der Stichwahl wird Termin anbe«

räumt auf Montag , den 12 . Dezember d. I »,
Vormittags S bis Nachmittags 1 Uhr . Die
Wahllokale bleiben unverändert, jebenso die Zuteilung
der Wähler zu dm 4 Wahllokalen.

Indem wir zur Bornahme der Stichwahl die Wwbl-
berechtigten der3. Abthrilung hierdurch einladen, bemerkt»
wir zugleich, daß nur unter, den vorgenannten zwei Per¬
sonen gewählt werden kann und Stimmen, welche auf
andere Personen fallen sollten, als ungültige außer
Betracht bleiben müssen.

Wiesbaden, den 23. November 1897.
NamenS des Wahlvorstandrs:

_ Körner,  Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Montag , den S. Dezember d. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr, will Frau Albert Heinzmann Wwe.
ihr an der Ecke der Stift ' und Röderstraße zwischen
Wilhelm Heiland Erben und Jakob Fachinger belegenes
vierstöckiges Wohnhaus mit 3 a 09 qm Hofraum und
Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier, Zimmer 55,
meistbietend versteigern lassen.

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Oberbürgermeister.

_ I . V. : Körner.
Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zum Umbau einer circa 90 Ifb. m

langen Cementrohr - Caualstrecke des Profiles
60/40 cm und einer ca. 10 lfd. m langen gemauerten
Uedergangscurve des Profiles 120/80 cm nebst
Herstellung einer Verbindung in der unteren Kapellen-
straste sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 58a eingesehen, das Angebot-Formular auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , de«

2. Dezember 1887 , Vormittags 11 Uhr , emzu»
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 23. November 1897.
Der Oberingenienr: Frensch.



24. Re»«n&*t 1887. tftf. tu:
MV » 2. Mittwoch

Auszug aus den
Civilstaubsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 23 . November L8S7.
Geboren : Am 18. Nov . dem Schuhmacher Ludwig W-dc.

lind e. T ., N . Christine Maria . — Am 23. Nov. dem Tele-
graphen-Arbeiter Sebastian Dreher e. T .. N . Antome - Am
18. Nov . dem Kaufmann Joseph HaaS e. T ., R . Rosa RosaUe.
— Am 23. Nov. dem Jnstallateurgchüifen Jakab Herborn e. L .,
N . Elisabeth Karoline Adolfine. — Am 20 . Nov. dem Bäcker
Ludwig Uhrig e. T .. N . Johanna Amalie Margarethe . — Am
17. Nov. dem Bäcker Philipp Scheu e. T .. N Anna.

Aufgeboten:  Der Kupferschmied Paul Fnedrich Knete
zu Darmstadt , mit Lina Haus zu Ha« in Württemberg . - Der
Schutzmann Valentin Normet hier, mit Susann » Höchst zu Psung-
stadt — Der Küfer Peter Geschwindner zu Steinau , vorher hier,
mit Anna Elisabeth Traudt zu Steinau . — Der Bautcchmker
Friedrich August Lißmann hier , mit Albert,ne Lmse Morlel zu
Fechenheim. — Der verwittwete Packmerster Karl Theodor Groß
zu Zollhaus , mit Therese Wilhclmine Platzbeckcr hier. — Der
Gärtnergehülse Leonhard Bechthold hier, mit Marie Fuhr hier.

Verehelicht:  Der Premierlieutenant vom 3 . Großherzogt.
Hessischen Jnfanteric -Regiment (Leib-Regiment) Nr . 117, Georg
Ludn^ Joseph Otto zu Mainz , mit Caroline Marie Wilhelm,
hier. — Der Fabrikant Rudolf Hermann Vittali zu Ossenbnrg m
Baden , mit Auguste Ditt hier. .

Gestorben:  Am 22. Nov . Henriette, geb. Matern , Wlttwe
des Rentners Gustav Querfeld , alt 77 I . 11 M . 1b T . — Am
22 . Nov. Josef Wilhelm Carl . Sohn des Schreinergehulfen Carl
LanS alt 4 M . 22 T . — Am 22 . Nov. der Koch Carl Kilian,
alt 48 I . 2 M . 11 T . — Am 22. Nov. Caroline , geb. Fetz,
Wittwe de« Lehrers Carl Schepp, alt 75 I . 7 M. 9 T.König!. Standesamt.

Sehßtzanhuf.
Bartling , Kfm. Bielefeld
Friedrieh Carisfeld
von Eekardstein Kl.-Eichstedt

Macco, Rent.
Lange , Gutsbe ».
Müller, Kfm.
Seel, Kfm.
Kaiser , Kfm.
Kosterliti , Kfm.

Hetsl Teeehioser.
Aachen

Elberfeld
Coblenz

Strassburg
Cassel
Berlin

Taonus-Hotel.
Brngmann , Fbkt . Vilbert
Heller , Lieut . Bockenheim
von Bessow, Hptm . Hanau
Botethe m. Farn. Lissabonn
von Harden Berlin
Krug , Rent . Königstein

Hotel Vogel.
Köhler , Dr . Kaufbeuren
Schönebein , Kfm. Leipzig
Müller m. Fr . Nürnberg
Schäfer , Kfm. Stuttgart

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . November d. Js ., Nach¬

mittags 1 Uhr , wird ein . ^
gut genährter GemeindevuUe

auf hiesigem Rathhaus öffentlich versteigert.
Krauenstein , den 19. November 1897.

774b Sin - , Bürgermeister.

II . Andere«AcillW KedimMchMk,.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 24 . November er-, werden
im Pfandlokale Dotzheimerstraße11/13 hier

2 Betten, 2 Sophas, 1 Plüschgarnrtur, 1 Chaise
lonaue. 1 Divan, 1 Spiegelschrank, 2 Kleider
schränke, 1 Verticow. 1 Schreibtisch, 4 BuffetS,
2 Kommoden, 1 Dsch, 6 Stühle, 1 Spiegel.
1 Waschkommode, 1 Blechscheere, 1 Lochstanze.
1 Werkbank, 5 Schraubstöcke, 1 Decimalwaage,
ca. 70 Stück Schallerbäume. ICO eich. Treppentritte.
1 Haufen Zimmerspähneu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstergert.
Wiesbaden, den 23. November 1897.

1043 Eschhofen . Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.

McklimnstkMW
Wegen Wegzug einer Herrschaft versteigere ich

nächsten Donnerstag , den 25 . November
Morgens 8 '/, und Nachmittags 2 '/» Uhr an¬
fangend, in meinem Auctionslocale

3 Adolfstrasse 3

Mittwoch, den 24 . November 1897.
Erste Quartett -Soiree
der Herren : Concertmeister Herrn . Jrmer (I . Violine),
Theodor Schäfer (II . Violine), Wilh . Sadony (Viola), Joh.
Eichhorn (ViolonceU), unter freundl . Mitwirkung des Herrn

ConserTatoriums-Directors Heinr . Spangeüberg (Piano ).
PROGRAMM.

1. Streichquartett , F-dur, op. 18 Nr. 1. . . Beethoven.
2. Sonate für Clavier und Violine, C-moll,

op. . . Oneg.
3. Streichquartett , D-dur Nr. 14. . . - Haydn.

(Peters -Ausgabe.)
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz 1 M ; nichtnummerirter Platz 60 Pf.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

■vy Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬

pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Cur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . November er.. Mittags

12 Uhr , werden in dein Versteigerungslokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

1 rollst. Bett, 1 Waschkommode mit Marmorplatte,
1 Nachttisch. 1 Clavier. 1 Büffet. 2 Secretäre.
1 Aitoinktten-, 2 4eckige und 2 ovale Tische,
7 Sopha's. 6 Stühle, 16 Bände Meyer's Con-
veriaiions-Lexikon, 1 Teppich, 1 Etagere, 15 Kom»
moden, 3 Konsolen, 1 Musterwaaren-, 1 Glas- u.
6 Kleiderschränke, 3 Rcgulateurc, 4 Spiegel. U
Bilder, 1 Käfig mit Canarienvogel, 1 Äquanum
mit 4 Goldfiichcheu, 2 Pferde u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. November 1897.

1042 SSoll enbauVt . Gerichtsvollzieher.

Fremden *VeezeicBtniss.
vom 22 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle/)

Hotel Adler
Elkan , Kfm . Hamburg
Potthast Herford
König München

Curanstalt Dietenmiihle.
Rus, Fr . Erbes
de Geer Utrecht
Grünberg m. Tochter Berlin
v. Werthern , Offiz. Buchara

Hotel Einhera.
Viessler, Kfm. Karlsruhe
Baxlbom, Kfm. Berlin
Potyka , Kfm. Berlin
Sternenberg , Kfm. Cöln
Kluge. Kfm. Kreuznach
Wolfsheimer , Kfm. München
Veith, Kfm. Gera
Hecht , Kfm. Berlin
Eisoffer, Kfm. Giessen
Briel, Kfm. Mannheim

Europäischer Hof.
Alteis, Fr . Hamburg

Bräner Wate

Hotel Kehenzollern.
Irwin , Miss New-York
von Spengler , Fr . Haag

Nonoannol.
Reiff, Buchdrckbs . Offenburg
Vittali Berlin
Stritt Offenburg
Koch, Dr . Strassburg
Pichon , Kfm. Frankfurt

Quellenhof.
Schneider m. Fr . Kreuznach

Rhein-Hotel.
Müsset Limburg
Gruyter Berlin
Richter m. Fr . Wehrsdorf

Jonemann , Ktm.
Bensinger , Kfm.
Vetter , Kfm.
Zeyewitz , Kfm.
Hardegen , Kfm.

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch , den 24 . November,

Mittags 12 Uhr , wird im Psandiokale Dotzheimer-
liaße 11/13 hier:

ein Küchenichrank
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigeri.

Wiesbaden, den 23. November 1897.
Kohlhaas , Hülss-Gerichtsvollzieher

Jourdan , Fr . Essen
Koebel London
von Schräder,Fr .Braunsehweig
von Müller, Rent . Cöln
Baltzer , Rent . Schwalbach

Badhaeo zum Rheinetein.
Haeublein , Lieut . Nürnberg
Herber , Rent. Eltville

Cöln Hotel Rose
Mannheim i Donner m. Mrs. London

Neuwied Donner , Kfm. London
Beneheim Weieser Sehwae

Schreiber Thusis

Nutzbäume -Bersteigerimg.
de« 25 . d. i ’i .

»ui 3 Uhr , kommen in der Gemarkung Wiesbaden
auf dem im Distrikt Leberberg , 4r Gewann, oberhalb
der Hahn'schen Ziegelei, belegenen Central -Stndien-
fond Grundstück Lagerbuchs Nr. 7800 zwei Nutz¬
bäume ( grotze Stämme ) zur öffentlichen Ver¬
steigerung.

Wiesbaden, den 22. November 1897.
1035 Königliches Domänen Rentamt.

Bauplätze.
Interessenten zur Nachricht, daß Bedingungen und

Bebauungspläne für die am 29. November im Rath-
Hause zur Versteigerung kommenden Bauplätze, bei Herrn
Rechtsanwalt Kellcrh off,  Luisenplatz6 und Schreiner
Heinrich Pötz, Rheinstraße 52, zu jedermanns Einsicht

offen Uegen.Zu ^ ^ ^ ^ VI unb VII  ist bereits
die Straße abgetreten, der Kanal ist auf die ganze
Front nach der Wcstendstraße fertig gestellt. 1019

- - . - r-

das Mobiliar von 6 Zimmern pp. öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
1 schwarze Salon -, 1 uutzb. Smlafzimmer -,
1 eich. Speisezimmer -GLnrichtnUg , ferner:
compl. Betten, Herrn- und Damenschreibtisch,
Salongarnitur, Chaiselongue, Ottomanen, einzelne
Sessel, Spiegelschrank, Vertikow, Commode, Kleider¬
schränke, Tische, Stühle, Waschkommode, Nachttische,
Ausziehtische. Salonspiegel, Teppiche, Vorlagen,
Bilder, Oelgemälde, Bauerntische, Servante, Roll¬
schutzwand, 3 Regulirösen, Badewanne. Penduls,
Regulator, Waschbütten, eis. Flaschengestell, em
Herd, 1 Fußsack bezw. Muff, Gas- und Petroleum¬
lampen- und Lüster, 1 Revolver. Herrenhemden,
Kinder- und Krankenwagen, 1 engl. Bratspiest,
Etagere, ferner: 1 Theke, 1 Schubladenreal, emz.
Reale mit Latten, Dreimal., Schal- und Tafel¬
waage, Petroleum- und Oelapparate, 1 Hand-

i karren und sonst, versch. Haus- und Küchengeräthe.
Willi . Klotz,

1044_ Auktionator u. Taxator.
Residenz -Theater.

Mittwoch, den 24 . November 1897.
82 . Abonnements -Vorstellung. Dutzendbillets » -
Novität. Erstaufführung Novität.

Gewehr in Ruh r
Lustspiel in 3 Akten von H. Hochfeldt.

Regie ; Aldmn Ungar
Baron von Rheinbach, Rittergutsbesitzer
Hans von Rheinbach, Premierlieutenant
Margot von Rheinbach
Ella (Lufch) von Horgen , Richte deS Barons
Hauptmann Balte . . - , -
Kurt von Lederström, RegimentS-Adjudant

>Fritz von Falkenhayn , Referendar
von Dulder , Avantageur .

Oberst von Blafier . Regimentskommandeur
Hedwig, seine Frau
Rentner Sauerbier ,
Olga , seine Tochter . . . .
Karl Pieper ) B rf Ae bei (
Wilhelm ) Eur ' ch- bet ( Hauptm . Bolle
Rachowiack, Putzer des Avantageurs v. Dolder
Frau Pinkert , Wirthin von H . v. Rheinbach
Felmer , Vertreter einer Militär -Efiektcnhdlg.
Ein Unteroffizier . . - - • -

Soldaten , Offiziere, Herren und Damen.
Ort der Handlung:

1. Akt Bivouac auf dem Gute des Barons v. Rheinbach.
st' Akt Wohnung des Lieutenants Hans v. Rheinbach.
3. Akt Wohnung des Rentiers Sauerbier.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. und 3. Alte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/, Uhr.
Donnerstag , den 25. November 1897.

Zum 2. Male : ^ .
Ihre Familie oder: Zwei vom Baller.

BolkSstück mit Gesang in 4 Akten von Stmde und gL . '-

Adolf Stiewe.
Hans Schwach«.
Gertrud AlberU.
Fifi Borchardt.
Otto Engelke.

Friedr.Schutzmann.
Carl Heckmann.
Rudolf Bartak.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Hans Manussi.
Margarethe Fr«?'
Hcrmann Kunz.
Eduard RoberN.
Friedr . Bollow.
Minna Agte-
8mil Nottzmann.
Heinrich D-Ngl«

Geschwister Meyer,
Kirchgasse 48

s
»
«

3,5

Großer WnIiN>hts-A«si>erI»ms.
Sämmtliche Artikel werden von heute dis Meihnachtr«

zu bedeutend herabgesetzte» Preisen abgegeben.
Große Auswahl Jupons, Schürzenu.s.w.
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Dojnjjal-AlMag-ttPrmnjDkffen-Nasslm.
* Kassel , 23. November.

Einen Hauplgegenstanddes heute hier zusammen getretenen
Provinzial.Landtages der Provinz Hessen-Naffau wird die Frage der
Gleichstellung der Beamten derProvinzial - Ver»
waltung  im Gehalt mit denen der Staatsverwaltung bilden.
Außerdem liegt u. A. ein Antrag des Vorstandes der Invalid
ditStr - und Altersversicherungs - Anstalt  Hessen
Nassau auf Unterstützung des Baues von Arbeiter - Wo  h>
uungen vor. Der Vcsamint- Vorstand genannter Anstalt hatte
unler dem 15. November 1892 bei dem Provinziallandtag in Ge
mäßheit des § 129 Absatz2 des JnvaliditätS- und AlterSverstche,
rungSgesetzeS den Antrag -ingereicht, daß dem Vorstand widerruflich
gestattet werde, von den Einnahmen der Versicherungsanstalt all
jährlich einen Betrag bis zu 100000 M. zur Beförderung des ge
meinnützigen Baues von Arbeiterwohnungcn dergestalt in Hypo,
theken anzulegen, daß dabei bis zu 75 pEt. des WcrthcS des
Grundstücks nebst Gebäuden beliehen werden könne. Der Landtag
entsprach dem auch durch Beschluß vom 24. Nov. 1892, jedoch mit
einer durch den Provinzialausschuß empfohlenen Abänderung, wo
nach die BeleihungSgrcnze auf 66' /, pCt. des WcrthcS des Grund
stückes nebst Gebäuden herabgesetzt, dagegen die dem Vorstande all¬
jährlich zu stellende Summe auf 200000 erhöht wurde. Seitdem haben
nun erhalten an hypothekarischenzu 3'/« PCt. zu verzinsenden und
mit mindestens*/*PCt. zu amortisirenden Darlehen: 1) die gemein¬
nützige Actien-Baugesellschaft zu H ö ch st a. M. 78000 M., 2) die
»ctien-Baugesellschaftfür kleine Wohnungen in F r a n kf u r t a. M.
i>30,000 Mk., 3) der Ar bei t er -B au- Verein in Caffel
^,000, 4) der Arbeiter . Spar - und Bau - Verein  in
Gl 114,200 Mk., 5. der Verein A r b e i t e r h c i m in Frank¬

en , . M. 78.000 Mk. zusammen 879,200. Zur Sicherstellung
«rrT-m-innützigkcit dieser Unternehmen ist den Gesellschaften die
«ertragsbcdingung gemacht worden, daß ihr eigenes Vermögen im

urchschnitt nicht höher verzinst werden darf, als die hypothcka-
M " Darlehen der Versicherungsanstalt, nämlich nicht höher wie

, * PCt. Für den Rest dieses Jahres und dar nächste Jahr
- ? , 6tm ^stände weitere Unterstützungen theiis fest zugesagt,
> " Aussicht gestellt, nämlich an 1) den Arbeitcr-Bauverein

Tasicl 110.000 Mk., 2) an den Spar - und Bauverein in Eassel
- - Mk., 3) an den St . Joseph-Spar - und Bauverein in

W.500 Mk., 4) den Spar - und Bauverein in W i eS-
° - n 105,000 Mk. zusammen 416,100 Mk. Weitere Gesuche

>spS'» vom Fabrikanten Oskar Erbe in Schmalkalden und demLi!\"̂ """"'Verein in Wies baden  ein. Die dem
bem  Landtagsbefchluß von 1892 zur Verfügung

I m.  ” tlmmc  würde alle seitherigen Gesuche zu befriedigen und
iẑ Endx 1898 noch rund 274,000 Mk. auszuleihen er-

lauben. Da aber die Anforderungen der letzten Zeit eine fernere
Steigerung dieser Wünsche in bedeutend erhöhtem Maße erwarten
lasten, so ersucht der Vorstand,' eine Erhöhung der vom
Provinzial-Landtag bewilligten Jahresraten eintreten zu lasten.
Der Vorstand beantragt deshalb, in widerruflicher Weife zu gestatten,
di- Jahresrente auf M. 400,000 zu erhöhen, also zu verdoppelnd
Außerdem wird noch beantragt, daß die Beleihungsgrenze bei dieser
Hypothekenhergabe statt wie bisher 66'/, 75 pCt. de» Werthe» de«
Grundstückesnebst Gebäuden betrage. — Ferner ist den Abgeord
neten eine Denkschrift über die Errichtung einer L a n d w i r t h
schaftlichen Haftpflicht . VersichernngS gesell
schaft  zugegangen, wie sie von den Vorständen der beiden
Landwirthschaftskammern für Caffel und Wiesbaden in Anregung
gebracht worden ist. Dabei ist von der Naffauifchen LandwirthschaftS-
kammer noch der Wunsch betont, daß diese Bersichcrungsstelle die
Privatversichcrung überflüssig macht. Sollte der Provinziallandtag
mit einer Prüfung der Frage befaßt werden, so würde er flch
zunächst über die Frage eines solchen BedürfniffeS schlüssig zu
machen haben. Wird diese bejaht und die Schaffung eines Provinzial-
JnstituteS nicht grundsätzlich abgelehnt, dann würden vom Ausschuß
Satzungen ausgearbeitct und dem Provinziallandtag zur Beschluß,
faffung vorgelegt werden. Mit Rücksicht auf die im Provinzial,
verbände Hesten-Naffau selbst vorhandenen Schwierigkeiten und den
weiteren Umstand, daß die Schaffung einer billigeren Haftpflicht-
Bcrficherungsllellenicht unbedingt verbürgt ist, soll jedoch nach
einem Beschlüsse des Provinzial-AuSschuffeS daS in der Denkschrift
niedergelcgte Material zunächst den beiden Landwirthschaftskammern
zu Caffel und Wiesbaden zur Kenntnißnahme und weiteren Ent
schließung vorgelegt werden.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 23. Nov.

Die Kammer der bayerischen Reichsrätjhe
nahm in ihrer Samstag-Sitzung den Militär - Etat
an; dabei betonten die Reichsräthe Freiherr von Würz¬
burg und Freiherr von Guttenverg die hohe Bedeutung
der diesjährigen großen Manöver nicht nur für die
bayerisch: Armee, der so ungetheilteS Lob zu Theil wurde,
sondern auch für das gesammte Deutsch- Reich, da die
Ebenbürtigkeit der bayerischen und preußischen Armee von
dem In - und Auslände konstatiert worden sei. Der
Kriegsminister Frhr. v. Asch dankte für die Anerkennung,
die er angesichts der Besprechung, welche die Manöver
in der Abgeordnetenkammer fanden, um so freudiger
empfinde.

Kmstthgf, jlrgitrinig irab KrlkWfi
( in | d(wn.
bnrbr!'f1 hochinteressante und lehrreiche Thema behandelte
ä'fttrt!" w*1 v . .Hesse - Wartegg  auS Luzern
Stiiiioent bot  einer  zahlreichen Zuhörerschaft im

dritten Vortragsabend im Curhausc. BiS zu dem
zwischen den beiden asiatischen Reichen

t ^°l>an war. so etwa führte Redner auS, da»
bei JJ be5 breiten Masse des Volke, für diese Länder
»avisie hi? ."'ch* rege wie heute, obgleich immer eine
Sät bei un, für . Japan" vorherrschend
Wo* o, .enb  ® ic  den Bewohnern Chinas nie eine be-

oh UTmet *' am*s** entgegengrbracht haben.
Nebtth? '» !'? "̂oßcs. höchst merkwürdige, Jnselreich,
^«»Nvvll.V 3800  3 nfeln- 'st. abgesehen von seinen großen

bk" verschiedenen Arten de, Maul-
bcatenfceno j bfe  Zucht der Seidenraupen, seinen be-
3nbm'jtje ^uckerrohrplontogen mehr ein Land, welche, auf
^ wasw -^^ rbau angewiesen ist, und fragen wir

iooM, , ,n  Ostasien zu suchen haben, so lautet die
-bg(jtj 9e“te  weyr denn je: Absatzgebiete für unsere
, wirren ^audc», zumal Amerika durch seine Zoll-

^rutschlond unsere Ausfuhr nach dort sehr er-
^ »dei, ° Kultur China, und Japan, ist eine nach Jahr-
* 9*>inet,"fnbe'. ""b halten sich die Volker den Europäern
^ t̂zien./n "6ürti0- Besonders die Japaner haben in
Jht. fahren geradezu verblüffende Fortschritte ge-
' deins ? ^ den Hofkreisen und bei den Dai-

*«achs *ren  Eldel, in Militär- und Gelehrtenkreisen
bube,. em  Muster zugeschnitten usb behandelt.

I ««ftttci Marine, eine Armee ,aiz
«Etzts»^ ^ l»lc; Universitäten, wo besondere Fächcr

Sprache gelehrt werden, jo B, an d« Unr-

vcrsilät zu Tokio die Medizin. ' Dieser Fortschritt wird
nun hier bei uns der Initiative deS Kaisers zugeschrieben.
diese Ansicht ist aber eine irrige. Wenn auch der jetzige
Kaiser allein das ganze Jnselreich beherrscht, so besitzt dieses
auch seine Reichsvasallen, die. wenn auch vom Kaiser ab¬
hängig, in einer Reihe von Punkten selbstständig sind.
Man hat hierbei zu berücksichtigen, jdaß der jetzige Kaiser,
der 1852 geboren ist, bis zu seinem 19. Lebensjahre von
der Welt ganz abgeschloffea erzogen wurde. Aus seiner
Reise nach der Residenz Tokio sah er zum ersten Male
Flüffe, Felder, Berge, Gewehre, Soldaten, kurz sein Volk.
Man kann daher nicht annehmen, daß er e» war, der so.
fort die weitgkhendsten Neuorganisationen auf allen Ge¬
bieten. z. B. deS Militär» und der Marine, schuf. ES
waren die Adeligen, die DaimioS, die Alle?, was in
Europa vorging, mit Hellem Verstände verfolgten, einführten
und sich und ihrem Lande zu eigen machten.

Die kaiserliche Dynastie, die 2600 Jahre zählt, leitet
sich göttlichen Ursprungs her. und zwar leiten sie ihre Ab¬
stammung vom Sonnengott ab, daher werden dem Kaiser
in mancher Hinsicht heute noch göttliche Ehren zu Theil
und ist seine eng abgeschlossene Erziehung auch nur auf
diese Weise erklärlich. — Die ganze europäische Cultur in
Japan erstreckt sich aber nur auf Militär und Beamten¬
thum, auf Hosfeste, auf eng gezogene Hoikreise, auf die
wenigen Hotels, die in größere» Städten vorhanden sind.
Bon den ca. 41 Millionen des Reiche» gehen kaum ein
Hunderttausend europäisch gekleidet und sind von unserer
Cultur beleckt. Der Kaiser, die Kaiserin leben für sich
echt japanisch; nur der Theil des Schlosse, ist europäisch
eingerichtet, wo Hosfeste gehalten. Gesandte empfi.nge»
werdenu. s. w. In den übrigen Räumen findet man
nicht, von europäischen Gebräuchen und Einrichtungen. Die
kaiserlichen Prinzen wohnen in Pillen, die Daunio». die
Conjervotivcn. die Masse de, Volke, ist in Allem japanisch.

lieber den Confltct mit China
lregt jetzt von chinesischer Seite die erste amtliche Dm-
stellung vor, welche der chinesischen Gesandschast in
Washington zugegangen ist. Danach werden die Vorgänge,
über welche wir wiederholt berichteten, wie folgt geschildeä:
Als man erfahren hatte, daß Banditen im Districte
Kuyeh zwei deutsche Missionare getödtet hatten, erhielt
der Gouverneur von Schantung Befehl, «inen hohen
Beamten der Provinz zu beauftragen, die Misiethäter
unverzüglich zu verhaften und zu bestrafen. Am fünfzehnten
November berichtete der Gouverneur telegraphisch, daß
vier Verhaftungen gemacht worden seien, und dies wurde
dem deutschen Gesandten mirgetheilt; aber die deutschen
Kriegsschiffe hatten schon am vierzehnten November
Truppen gelandet und der Garnison 48 Stunden Zeit
gegeben, sich zurückzuziehen. Der Gesandte machte dem
Tsung-li-Yamen (Ministerium deS Aeußern) keine Mit¬
theilung von diesem Schritt. Die Nachricht von der
Landung der Deutschen kam in Peking am fünfzehnten
November an und erregte große Ueberraschung. Die
chinesische Regierung befahl daraus mit Rückficht auf die
guten Beziehungen zur deutschen Regierung dem Gouverneur,
die Garnison strenge zu kontroliren, die Truppen zurück
zuziehen und ihnen einzuschärfen, daß sie sich ohne Jn-
tructionen nicht zu rühren haben.

Gegenüber dieser Darstellung sei zunächst nur daran
erinnert, daß von deutscher Seite auch gewisi« chinesische
Beamte der Mitschuld an der Ermordung der Missionare
geziehen werden und daß überdies nicht nur diese Ge-
waltthat, sondern auch die Jnsulttrung deutscher Officiere
owie die Beschimpfung unserer Flagge durch den chinesischen

Pöbel das Vorgehen der Kreuzer-Diviston in der Kiao-
Tschau-Bucht veranlaßt haben.*

DieAffaire Dreyfus - Esterhazy
ommt wenig von der Stelle. Der Major Esterhazy hat

krrzlich einem Redakteur de« „Echo de Paris" gesagt, er
könne schon mit Rücksicht auf eine Stelle deS„bordereau",
welches alS Grundlage zur Derurtheilung des Dreyfus

ente, und worinu. a. auch von einem Schießhandbuch
>ie Rede war, nicht geschrieben haben, denn er habe gar

keine technischen Kenntnisse, und außerdem sei er auch nicht
den Manövern gegangen, wie der Schreiber des

, bordereau" am Schluß meldete. DaS „Journal de
Rouen" stellte hierauf fest, daß der Major auf sein eigenes
Ansuchen thatsächlich den Manövern und auch den Schieß¬
übungen beigewohnt habe. Wegen dieser Feststellung vom

Fiflaro" befragt, verweigerte der Major die Antwort:
Mau findet im japanischen Hause keine Tische, keine

Betten, keine Stühle, man schläft auf Matratzen, die auf
dem Boden liegen, man kennt keine hölzerne Thür, keine
Wände, All», ist von Papier und verschiebbar; von
Fenstern kann gar keine Rede sein. Die Japanerin ist
liebenswürdig, nett in ihrem Benehmen, aber ungrnirt.
Japanerinnen lächeln immer, find nur erzogen, dem Manne
zu gefallen. E, heißt, der Mann ist die Sonne, die Frau
der Mond, die Nebenfraue» die Trabanten. Die Frau ist
die Sklavin der Manne,, gewiß kein Zeichen europäischer
Civilisation. Wenn der Japaner au,geht, geht der Mann
voran, die Frau folgt ihm mit ihrem wackelnden Gang wie
eine Ente. Die Japanerinnen baden öffentlich an den
Straßen in ihren Holzbottichen, im Waffer braucht man nach
ihrer Ansicht lein Gewand. Die Ehen sind nicht
so gebunden wie bei un,. der Mann kann bcispiclrwcise
wegen Geschwätzigkeiteine Frau fortjcgcn. Besuchen sich
zwei Frauen, so werfen sie sich beim ersten Erblicken aus
alle Biere (Hand und Fuß), liegen 'V.—V, Stund« aus
dem Leib und tauschen gegenseitig ihre HöjlichkeitSphrasen
aus über da. Befinden der einzelnen Familienmitglieder.
Nie tragen sie einen Hut oder Schleier, zum Schutz gegen
di- Sonne nehmen einen Papirrfächer, bedecken da« Ge.
ich! mit Puder, und sind sie verheirathet. färben sie sich
die Zähne schwarz, reißen sich die Augenbrauen au«, um
keinem weiteren Manne mehr zugcfollrn. Der Kaiser,
trotz seiner Vorliebe für deutsche Sitten, hat sich aber
noch nicht entschließen können, eine Ehe nach unserem
RituS rinzugehui, auch in dieser Beziehung ist e-. ganz
Japaner geblieben.

Lo sch-nk:cheii)».st es nun für uns ist, daß die
Japaner zu untz tzt.übergekomme» sind, um hier zu lernen,
u jiudlrren, so hat dies auch seine großen Schattenseiten
ur uns grh-idt. Denn nachdem ste besonder» in unseren

Fabriken sich rinsentstet hatten, alles ausgekundschaftet

/
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er schützte die ihm durch die Untersuchung auferlegtr Zu¬
rückhaltung vor und sagte blos , seine früheren Aeußerungen
' ' vielfach entstellt und einzelne geradezu erfunden worden.— daaeoen aestand er zu, datz
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seien vtetsach emsien : uno e,nzr »r»: - - • ••.
Einem Vertreter de« Matin " dagegen gestand er zu. datz
er den Manövern angewohnt habe , und zwar au « dem
Grunde , weil gerade seine Familie m der Nahe de
Manöverfrlde « sich befunden habe seinen Zusammenhang
zwischen dieser Thatsache und dem " boräersau leugnete

X Ver Kommandant Forzinetti ist bekanntlich von
Rochefort beschuldigt worden , er sei von der Familie
Dreyfns bezahlt . Forzinetti hat darauf Rochefort ge¬
fordert , der jedoch das Duell ablehnte , well Forzinetti
krank uud schwach sei ; Forzinetti kündigte ihm nun an
vag er ihn wegen Verleumdung und Beleidigung ve -
klagen werde . Uebrigens setzt General Pellreux seine
Untersuchung der Esterhazy - Angelegenheit mit Elfer und
Nachdruck fort . Gestern vernahm er den Grasen Mtes-
hazy unter Gegenüberstellung mehrerer Zeugen.

Deutschland.
* Berlin , 22 . Nov . ( H o f - u n d Perfonal-

Nachrichten .) Der K a i s e r ist heute Vormittag . 9 V,
Uhr in Kiel eingetroffen . Am Bahnhof hatten sich Pr '." !
und Prinzessin Heinrich und die Vertreter von Militär,
Marine - und Civilbehörden . darunter auch der Ober-
prändent von Köller zur Begrüßung emgefunden . Als >der
Kaiser sich bald darauf an Bord des Panzers Kurfürst
Friedrich Wilhem " begeben , hatte er auf der Landungs-
brücke eine halbstündige Unterredungmitdemkommandirenden
Admiral von Knorr , dem Staatssekretär von Tlrpitz und
Dem Stationschef Admiral Köster.

— Kontreadmiral von D,ederlchs.
Kommandeur  der Kreuzerdivision . hat in den Tagen
vor dem 20 . Oktober in Shanghai persönlich Unterredungen
mit dem deutschen Gesandten Freihcrrn von Heyklng ge¬
habt . der dort bereits mehrere Tage auf feiner Rund¬
reise « eilte , al » die Kreuzerdivision eintras . ,

— Der „Reichsanzeiger'  publijtrt amtlich
Sie Ernennung des bisherigen Staatssekretärs von Mar¬
schall zum Botschafter bei der Pforte . . . . .

— In Marinekreisen  verlautet , baß die
Bildung einer zweiten Kreuzer -Division für Ostasien be¬
fohlen sei, bestehend aus den Schiffen „Kaiserin August«
„Gefion " und „Deutschland " . Die Nordostsee Ztg . ist
in der Lage bestätigen zu können , daß Prinz Heinrich
von Preußen sich erboten habe , die Expedition nach China
au ' dem Panzer . Deutschland " mitzumachen und daß der
Kaiser seine Genehmigung hierzu ertheilt habe . ^

* Kiel » 22 . Nov . In Gegenwart des Kaisers
fand heute Mittag die V e r e i d i g u ng d e r M ar in e-
rekruten  statt . Nach der Vereidigung hielt d -r
Kaiser eine kurze Ansprache , in welcher er auch auf die
treue Pflichterfüllung des Herzogs Friedrich Wilhelm von
Mecklenburg und der mit dem Torpedoboote 8 26 um¬
gekommenen Mannschaften hinwies . Vodann brachte
Admiral Knorr ein Hoch auf den Kaffer aus , woraus
dieser nochmals das Wort ergriff und auf die Ehre der
Anwesenheit der Offiziere und Mannschaften des rm
Hafen liegenden russischen Kreuzer „ Wladimir Monomach
bei der Vereidigung hinwies und daran erinnern , daß
der Zar Admiral der deutschen Marine ist ; er lobh ' -rbel
die Tüchtigkeit der russischen Matrosen hervor und schloß
mit einem dreimaligen Hurrah auf Kaiser Nikolaus.

Ausland.

* Wien , 22 . Nov . Im Abgeordnetenhause
verkantete , daß übermorgen im Plenum des Abgeordneten.
Hause« die Berathung der dipaulischen Anträge ( Sprachen-
anträqe ) und in einer weiteren Sitzung jene des Aus-

aleichsprooisorium » begonnen wird . Das Haus wählt«
heute den Abgeordneten Dr . von Fuchs zum zweiten Vrze

urästdentttî ^ ^ 22 . Nov . Der „Figaro " veröffentlich:
den Inhalt der Anklage , welche Mathias « ^us
gegen den Grafen Esterhazy erhoben hat . e" L
sieben Pnnke , welche sich alle auf vre dem Exkapitan
Dreyfus zuaeschriebenen Schriftstück « beziehen.

L . Rom , 22 . Nov . Nach einer Meldung der
aus dem Baticom sehr gut unterrichteten „Italic hat
r« daselbst böses Blut gemacht, daß das Straßburger Blatt,
welches den Text der CanisiuS -Eneylka enthielt
constscirt worden ist . Der Papst hat darin einen
feindseligen Akt gegen die Kirche » blickt . .

* Barcelona , 22 . Nov . Die K a r l l st an und
Revublikaner  bereiten au « Anlaß der demnachstigen
Ankunft des G ene r a l s W e y l e r große Kundgebungen
vor . Gegeridemonstrationen werden ebenfalls organlnr^

» Pstilivpovel , 20 . Nov . Die Verhaftung
de » früheren Polizeipräfecten  Swestarow
erregt großes Aufsehen . Derselbe ' st beschulvigt . rm
Jahre 1886  die Mißhandlung einer gewissen HEw be¬
fohlen zu haben , woran dieser gestorben ist . Swestarow
war Spion im Dienste der rußen reundlichen gegen de«
Fürsten Alexander conspirirenden Partei . Der - erhaf-
tete hat 80 000 Frcs . Caution für ferne Freilassung ge¬
boten , jedoch ohne Erfolg.UUltl*/ JVVVV*# w7*,v 1 D _ — ——mam
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kehrten sie zurück nach ihrer Heimath , » richteteu do t,
große Spinnereien , Flanellfabriken Knopfsabr 'ken̂ Eisen,
werke , Schwefelholz -Fabrikation und beschranken sich jetz
nicht nur darauf , für ihr eigenes Land zu produzierent
sondern wollen da sie billige Löhne haben , « st denen
wir nicht rechnen können , mit unseren Z ° brikations-
artikeln in Europa schlagen , wie ihre ostastatische Dampfer,
linie und ihr Handelsmuseum in Odessa beweist.

Wir haben bezüglich unseres Handels oon  3 ^ “ "
nichts mehr zu erwarten , wir haben sie ausgebilvet zu
unserem Schaden , ohne etwas dafür eingetauscht zu•

Haben wir auch Mancherlei den Amerikanern und Eng¬

ländern abgelauscht , so haben die dafür beinns m ^
Sachen profitirt , wir konnten bei den Japanern n , .s
dafür einheimsen . Ander , liegt für uns das Verhnltniß
zu China , einem der reichsten Lander der Erde , durch seine
unermeßlichen Naturschätze , dort ist für Deut chland noch
eine Jukunft , dort kann Deutschland noch auf Jahrzehnte
hindurch sich ein reiches Absatzgebiet nach allen Richtungen
hin erschließen zu seinem Besten , besonders zum Segen
seiner arbeitenden Klasse , von Japan haben w,r dagegen
nichts zn erwarten I ^ , .

^Dieser Vortrag wurde durch eine Reihe von photo¬
graphischen Aufnahmen nach dem Leben und der Natur
ausgenommen , effectvoll und lehrreich unterstützt und wurde
dem Herren Vortragenden zum Schluß für seine Aus¬
führungen lebhafter Beifall gespendet.

Aoeales.
*. Wiesbaden , 23 . November.

• Das amtliche Resultat der gestrigen Stadtver
ordnttenwahl (3 . Wähl - rk-affe) wurde heute Vormittag durch bie
Wahlkommission festgestellt . Von msgesammt 8663 Wahlb -r -chNgt-u
haben nur 1559 von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . Es haben
Stimmen erhalten die Herren!

1 ) Gutspächter Christian Thon 1213 Stimmen
2) Geschäftsführer Friedr . Knefeli 1190 „
3 ) Architekt Hermann Reichwein 868 „
4 ) Schlossermeister Wilh . Stamm 823 „
5) Privatier Moriz Wnbelauer 820 „
6 ) Kaufmann Aloys Mollath 753 „
7 ) Bäckermeister Louis Sattler 710 „
8 ) Musikalienhändler Hch. Wolff 704 „
9 ) Kaufmann Emil Müller 659 „

10 ) Dr . Valentin Gerlach 509 „
11 ) Gärtner Lothar Schenk 361 „
12 ) Schreiner Joses Ochs 3o6 „
13 ) Glasermeister Joh . Gehr 349 „
14 ) Rentner Louis Hack 5 „
15 ) Stephan Hosfmann 2 „
16 ) Louis Riehl 1 »

Hiernach sind zu Stadtverordneten mit absoluter Stimmenmehrheit
gewählt  worden : di - Herren Gutspächter Christian Thon,
G -fchästsführer Friedrich Knefeli.  Architect Hermann R ° i ch -
wein  Schlosiermeister Wilhelm Stamm  und Privatier Moriz
W i r b « l a u e r , wogegen Stichwahl  stattzufinden hat zwischen
den Herren Kaufmann Aloys Mollath  und Bäckermeister Loms
Sattler — Termin  zur Stichwahl ist auf Montag , den 13,

Dezember ' ». J -. »°n Morgens 9 bis 1 Uhr Mittags anberaumt

Bei - er heutigen Stadtverordnelenwahl (zweite
Wählerklasie ) waren wiederum 4 Candidatenlisten , von denselben
4 Gruppen wie bei der gestrigen Wahl , aufgestellt . Die Wahl
war heute Mittag 1 Uhr beendet . Einer privatim geführten
Stimmliste zufolge , sind insgesa .nmt 292 Stimmen abgegeben.

Hiervon entfielen auf die Liste der Liberalen 204 , der Conservalivcn
41 der Unparteiischen 21 . des westlichen Bezirksverein 14 Stimmen,

gemischte Zettel wurden 12 abgegeben . Die Liste der liberalen
Parteien dürfte demnach mit großer Majorität gewählt sein . Die-
selben weist folgende Nummern auf : 1. Hermann Brötz , Wein-
händler , 2 . Emil H -es , Privatier . 3 . Tr . Arnold Pagenstecher.
Geheimer Sanitätsrath , 4 . Gustav Schupp , Rentner , 5 . Dr . Herm.
Kurz , Apotheker , als Ersatz für WillmS , 6 . Carl Spitz , Kaufmann
als Ersatz für Stein . In der zweiten Wählerklassc waren im

Ganzen 721 Personen wahlberechtigt.
.= Der neue Gencralsupcrintendent Nach heute Bor«

mittag an amtlicher Stelle hier eingelroffener Nachricht ist Herr
Professor Dr . theol . Maurer  am theologischen Seminar in
Herborn durch Allerhöchst - Bestallung vom 15 . November zum
Generalsuperintendenten deS Consistorialbezirks Wiesbaden ernannt._ . ••.tri. fhihpf fntmilPnhflt

-Z?° MMZHit .er von P - Y^ r aut  SW« « m,t dem Thema
Küdvol und die moderne Eisschiffsahrt.„Nordpol . SUbpoi un ° ^ in Wiesbaden.

Königen 8 « f asivheitn 1 denken edelgesinnte Männer
3 ^ h,Sünden? »ns d-r Wittwen und unv-rs°rgi-n

kunft verschafft werden soll. « s Feldern ein Königin Luise.

°n "-n *« ««»g[ t"r air£e t6J,"e"aJbä i,re8 v« R°um"g°st°tt°et.' auch

SSgrlKS -H:

HäsSäs
bem W °hlw°«-n " ns» « Leser « m Mittwoch. l . D -cember.

O bai  SSr S « i Wilhelm Küster an der

Lehrstraßsihule kn den Schuldienst eintrat . Dieser Tag svll m ent.

-MWWWW
®M bt -*0en,̂ .’n» -bemaliae Schüler und Schülerinnen , sowie ein

wird auf erqanqene Einladung des b tr . K°ll-g>um- °er

“ä  ras
; sr -

4. "fBnvftMiirrhc hielt am Samstag Vormittag unter dem

stände d-r Tagesordnung . w'° folgt. ' hr- Erl -digung i
dem Ministerialerlaß vom 27 . L-eptember J . " JLjtU

n,rii * ten Die Berathung über die Abänderung der -p

bet nächsten Direktionssitzung -ndgiltig Beschluß 8^ " ^

&

LS n Sn di- von den C-mmisfion-u gemachte» Ab- n->» u ,
Vorschläge" genehmigt. D -r Antrag des V°rsitzen n d-^ 4 ^
wttthschas.lichen B -zirks°ereins Herrn Kgl. - «drat Du ^L-L7HIWSSEVÄÄ »iW - stf
L : £ L ' ." " . . £ .7L ' " EjÜHwISV y y gnfi

fonum schließt . Sl“ 3*° fb ***» »^ e n an di- HIStadtratb Bartling .Wiesbaden und Dr . B o d e g
surt vom 22 . Februar 1898 -tb aus sechs 1" MMchahen̂ '.
«Sn « von zweihundert Mark und -ine lahrliche Wild,q -° ,

Lg von -inhnnd -rt Marl an den Gutspächter
lausen  zu verpachten. Aus -men Antrag des aB.
wegen käuflicher Ueberlassung von W >e s e n g e l a n d ' ^
b/chthal  soll d-ms-lven mitg-thnlt werden, da« vorm
die Absicht vorliege, das sragliche Wiesengelande ka s w ^ sgu>-'L,,i - »-! - -«trÄ
Geisberg derzeit unentbehrlich sei. Nach längerer . migte  Ha«
hie Hebung der Geflügelzucht im Vereinsgebietc ö „od
Direktorium di- Vorschläge der G-Mg -,znch-.C°'NM,ssi ^
milligte den von der Commission erbetenen Crcdl

'00 f $ -e Köln -Düsselborfer

inte « SÄjfi

Güterbahnhofsanlagen an den Strecken d ^ofsbau Mx-^
wiqsbahn find es hauptsächlich d,e mit dem Ba ^ m M »
baden im Zusammenhang stehend-u g, °ß-n B °iiP ,
rechten Rheinseite zwischen Wiesbaden , Amö . . ».

und
T-mp°rechten Rhemseite zwischen -wiesaua . «, P

deren Bearbeitung gegenwärtig » mgg f ’nb  di-folut Wi - man dem „M . N . A. nl»mcui, , ^ ,mor« ^
die auf der Nech' sseite d-,RH ->nrp >°i-kr,rtn 0 ö®eburg
die Ueberbrückung d-S Rhe,»S oberhalb dn » ^ und ^
Erweiterung der Babnhöse der Stationen K°st ^ u « ,
g°-Men . ser.iggesteüt und ŵerden ^ n Berlin ^' Abtheiluug aus

vor einigen Woche» ^ ^ sjch
roacn und zwar von e'.ner
Ministerium, deren Mitglieder tje  ,
Gegend waren um an Ort und Stelle >
Urtheil zu bilden. , . . . in  einer ' •

* Gewerbeschule . Wie wir bet% ftanb d-r ®£®iu !
Nummer unseres Blattes erwähnt , ^ b,, ,, 11 1 r i 4
* -" » • » . 7 " « . « Mw » .Ä ' » x

eingerichtet. Heute
n. dass durch diese « u 1».

.liupcrimciiucuini — -
* « nrbauS . Die nächste Chklusvarlesung findet kommenden

»lonta , statt. Redner ist der berühmte Nordpolfahrer Herr

für Meister und
Kostenb-rech- rmg,c . neu ^ ^ ^
Lage mittheilen zu können , daß durch di s ,^ s«roch-",
Gewerbeschule lhatsächl' ch einem B -dur msst P
Dieselbe ersreut sich d-r zahlreichen B -th-' ligung



1-

Wiesbadener
General - Anzeiger.
Nr. 274 . — X » . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa » der Stadt Wiesbade «.

Mittwoch» den 24 . November 1897. Drittes Blatt.

hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluß des
Monats kostenfrei zugestellt.

Dir Anabolische Inno.
Roman von Ha«» Wachenhusen.

<50. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.!
„Richte nicht!" rief st« mit strafendem Blick. „Nichts

hätte mich zurückzuhalten vermocht, ihm in seinem letzten
Augenblick Verzeihung zu bringen! Noch kämpft feine
Natur mit dem Todel Ich sah ihn nur in dem schreck¬
lichen Moment, wie er aus dem Wundfieber erwachte.
O, ei war furchtbar! . . .' Sie legte die abgezehrten
Hände vor das Antlitz. „Aber wiederum faßten die
Aerzte an seinem Lager Hoffnung, und ich kam, um der
Mutter zu sagen, daß ich nicht vo n ihm weiche,

bis . , Sie senkte das Antlitz wieder in der Mutter

Gregor vermochte dies nicht zu fasten. „Und«greif
liches. Er wollte nicht sagen.' Frauenherz! Bei seiner
Entrüstung lag ihm etwas Arideres auf der Zunge, aber
auf der Mutter beschwörenden Blick schwieg er und trat
in's andere Zimmer.

„Mutter, laß mich, störe mich nicht!" bat inzwichsen
Emmy, das thränenfeuchte Antlitz wieder aufrichtend
«Gregor ist herzlos, ich zürne ihm nicht! Ich aber, ich
fühle mich stark genug, ich würde hier vergehen vor
Angst! Kein anderer soll ihm die Augen zudrücken! . . . .
Ich weiß ja, ich sehe es jetzt erst ein, daß wir entfrem¬
det waren, und ich selbst, ja, ich mag im schwer ver¬
letzten Stolz manches gethan haben . Laß mich
gehen, Mutter!" bat sie, sich aufrichtend. „Es wird eine
schwere Nacht, wenn er sie noch erlebt, aber schwerer
würde sie mir hier sein!"

Die Baronin war keines Worte» fähig, kaum ver¬
mochte sie sich zu erheben. Der Tochter Worte, ihre
Entschlossenheit beraubten sie jede» eigenen Urtheils. Er
lag im Sterben, die Gattin gehörte an seine Seite; nur
dar stand ihr vor und auch ihr Frauenherz unterstützte
Emmy» Thun schweigend.
^Lautlos nahm sie der Tochter Umarmung hin.

Emmy erreichte eilenden Fußes, jedes eigne Leiden ver-
ceffenb, ohne Begleitung durch die dunklen Straßen die

pompejanische Billa, und in der Halle erst hielt sie inue,
um den ihr den Athem nehmenden Herzschlag zu be¬
schwichtigen. In der Halle brannte keine Lampe, aus
der Tiefe des Corridors drang ihr nur ein mattes Licht
entgegen. Niemand empfing sie, denn ein Theil der
Dienerschaft, voran der Kammerdiener, hatten das Unglücks¬
haus bereits verlaffen, um nicht durch die Trauer-
Ceremonie belästigt zu werden, da nach der Aussage des
Heilgehilfen es sich nur um Stunden handelte. Nach dem
Lauf, den die Kugel genommen, müßten edle Theile ver¬
letzt sein, die nicht wiederherzustellen. Und das war das
Signal zur Flucht der Leute gewesen. Nur der Stall¬
knecht hatte treu bei den Pferden ausgehalten, um die
armen kostbaren Thiere nicht verkommen zu lassen.

In dem oberen Korridor, der ebenso matt beleuchtet,
erhob sich vor der jungen Frau eine Gestalt von einem
Stuhl, die Kammerfrau, die mit Angst auf ihre Herrin
wartete. Sie wußte nichts von dem Zustande des Un¬
glücklichen. Die Aerzte kamen alle zwei Stunden, der
Heilgehilfe verließ seinen Platz nicht, und ste leistete ihm
im Vorzimmer die begehrten Hilfereichungen. Nur Eins,
das sie wußte, wollte nicht über ihre Lippen, Emmy aber
rang es ihr ab, daß der Schwerverwundete, gleich nach¬
dem ste das Haus verlaffen, aus seiner Bewußtlosigkeit
zu sich gekommen und die Hand an den Verband gelegt,
um ihn abzureißen; der Wächter aber hatte dies glücklich
verhindert.

Soeben trat der SanitätSrath «in.
„Gnädigst̂ Frau", sagte er mißbilligend, „muß ich

Ihnen wiederholen, daß Ihre Gegenwart- ." Cr
verschwieg was er sagen wollte. „Man zerstört ein
solches Leben nicht ohne schweren Selbstvorwurf, und
sollte er zu sich kommen, würden Sie ihm etwas anderes,
als ein Gegenstand eines solchen sein können? Schonen
Sie ihn; zu retten würde er nur ohne Sie sein."

Emmy senkte die Augen beschämt, aber sie bat, we¬
nigstens im Vorzimmer verweilen zu dürfen.

„Wenn Sie versprechen, sich nicht weiter zu wagen.
Wollen Sir aber die Nacht hier verweilen, so darf dies
nur in einem entfernten Zimmer geschehen."

Auch der Arzt sprach so kalt und mitleidlos von ihm,
wie von einem Schuldigen. Sie nahm es hin und folgte
ihm auf den Fußspitzen. Hart und rücksichtslos sah sie
sich abgesperrt vor einer geschlossenen Thür.

Sie wollte die Rückkehr des Arztes, nachdem sich
dieser schweigend rytferut, wenigstens in diesem Gemach
erwarten und trostlos warf ste sich in den Sessel. Der-
gebens lauschte sie; drüben geschah Alles schweigend.

Als der andere Arzt endlich kam, war auch dieser von
verschlossenem Ernst. Er nahm ihren Arm und im Ein-
verständniß mit seinem Kollegen führte er ste hinaus.

„Wir haben hier mit einer unbegreiflich wider¬
standsfähigen Natur zu thun," sagte er achselzuckend.
„Suchen Sie ein Lager, schonen Sie stch selbst! Ich be¬
stellte noch einen zweiten Wärter. Geschehen ist Alles,
was denkbar, der Athen, geht matt, oft aussetzend und
wiederholt sich das letztere nicht noch häufiger, so ist nicht
alle Hoffnung geschwunden. Also Schonung für sich
selbst, ich bttte Siel"

Er gab der Kammerfrau einen Wink und entfernte
stch, ohne irgend welche Worte des Trostes. Kränkend
war e» ihr. daß man so herzlos, so gleichgiltig gegen ein
Leben, um daS ste zitterte.

„Ich will wachen diese Nacht, gnädigste Fraul " bat
die Kammerfrau, die einzige wohlmeinende Seele im
Hause. Suchen Sie die Ruhe! Man gestattet Ihnen ja
nicht, zu ihm zu treten, ich aber » erde Ihnen Nachricht
bringen I"

Sie wollte Emmy in ihr Schlafgemach führen, aber
an der Thür desselben fuhr ste zusammen.

„Nein, nicht hier!" bat ste. „Ich würde hier keine
Ruhe finden!" Drüben im Fremdenzimmer lassen Sie
mich sein und Sie «erden wachen und horchen, Sie
werden mich nicht schonen, denn ich bin ja stark genug!"

Die Kammerfrau geleitete ste, und in dem Fremden¬
zimmer sank ste, überwältigt von Körper» und Seelenprin,
bewußtlos auf das Lager.

„Armes Weib!" murmelte die Kammerfrau draußen
im Korridor. „Wie sie das noch vermag, nach alldem,
was sie hat leiden müssen! Ich kann nicht fort; ich will
hier daS End« sehen!" . . .

XXV.
Die Zeitungen wetteiferten inzwischen InMittheilimgen,

von denen die eine die andere an Abenteuerlichkeitzu
überbieten suchte. Diese Gräfin BozzartS, die Alle an¬
gestaunt, wenn ste als kühne Amazone Unter den Linden,
im Thiergarten sich gezeigt, immer umgeben von bekannt-n
Kavalieren, dieses junge Weib mit seiner ungewöhnlichen
Schönheit, die so fremdländisch wie sein ganzes Wesen,
von besten Reichthum stch, wie das ja immer geschieht,
die Menge stch das Wunderbarste erzählt, eS war jetzt
plötzlich mit einem Schlag zu einer Abenteuerin, einer
Betrügerin herabgrfunken, und so viel man ihr zu Gunsten
erdichtet, ebenso viel Böses sagte man ihr jetzt nach.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Aus Kaiser Wilhelms Studienzeit . Zur

3sit als unser Kaiser als Prinz Wilhelm mit dem be¬
rühmten Reisenden Ehler» in Bonn zusammen studirte,
räderten Beide häufig miteinander auf dem Rhein. Eine»
Tage» war der kleine Nachen festgefahren; die Jnsaffen
"ußten einen Fischer zu Hülse rufen, der da» Fahrzeug
Mt machen half und natürlich ein Trinkgeld erwartete.
Prinz Wilhelm zog seine Börse und sagte, al» er als
likinste Münze einen Thaler darin fand: „Ehler», könne«
«ie wechseln?" Ehler» zog seine Börse, gab| dem Fischer
«ntn Thaler und sagte: „Königliche Hoheit, geben wir
""r einen Thaler! Der dritte Mann im Deutschen Reich

nobel austreten." Der Prinz sah jhn scharf an,
schwieg und ruderte am nächsten Tage nicht mit Ehler»,
jonbetn mit dem GrafenP. — Graf P glücklich über

ihm widerfahrene Ehre, wollte stch al» vorzüglicher
Luderer zeigen und strengte seine Kräfte so gewaltig an,

sehr bald rin Ruder zerbrach. Die Situation war
u°ch unangenehmeral» Tag» zuvor. Am dritten Tage
!®*«rte der Prinz wieder EhlerS zum Rudern auf; er
]rtn ^fien resolute Bemerkung vergessen zu haben. Al»
7m bitie Jahre später der berühmte Afrikareisende dem
putschen Kaiser Wilhelm II. die Gesandten eines afriko.

VolksstanimeS au» den deutschen Schutzgebieten
"Erreichte ihm der Kaiser für jeden der fremde»

. nk eia Geschenk, darunter einen prachtvollen, sehr kost-
kn Brillantring für den Häuptling. „Majestät",

^ 'utr Ehler?, „die Leute sind ja mit jeder Kl-inigkcit
-1 'l '". Ring ist ein oirl v kostbarer Geschenk•

, j_ tiob der Kaiser lachend du Finger und sagte:
£ ta- »a, Ehler»! Sie waren doch in Bonn immer so

Sind Sie jetzt sparsam geworden?"
ÄL,? Der König und sein Onkel. Als König Friedrich
U -, de» Grasen Brandenburg 1848 aufsorderte, das

Ministerpräfidiumzu übernehmen, sträubte sich der Graf, dessen
Standbild jetzt den Leipziger Platz ziert, sehr stark gegen diese Ehre.
In dein soeben erschienenen interessanten Buch„AuS meinem Leben."
Aufzeichnungen der Prinzen Kraft zu Hohenlohe-Jngelfingen, Ber¬
lin, Mittler u. Sohn, wird gelegentlich der Erwähnung des
Ministeriums„der rettenden Thal", folgendes hübsche Geschichtchen
erzählt: Graf Brandenburg, der in der Begleitung des Marschalls
Dork schon den Freiheitskriegmitgemacht, antwortete aus die Ant¬
wort des Königs, er sei nur Soldat, verstehe nichts von Staats¬
verwaltung und könne die Stellung als Ministerpräsident unmög.
sich ausfüllen. Im Gegentheil fühle er sich alt und Invalide und
bitte Sc . Majestät auch als General um seinen Abschied. Da
schrieb der König ihm folgenden Briest,

1.
„Euer Excellenz bewillige ich hiermit den erbetenen Ab¬

schied."
2.

„Als Chef Deines Hause» befehle ich Dir, augenblicklich, tobt
oder lebendig, zu mir zu kommen und daS Präsidium des Mini¬
steriums zu übernebmen."

Graf Brandenburg war bekanntlich der Halbbruder Friedrich
Wilhelms HI., also der Oheim des Königs Friedrich Wilhelm IV.

— Tai-Kuan oder Groß-Korea soll dar bi»-
herige Königreich Korea heißen, nachdem der König den
Kaisertitel angeaommen und dieS durch ein« Art von
KrönungSfeier vor seinem Bolle bestätigt hat. Schon im
Februarv. I . hatte der damalige Premierminister Kiu-
Koschu diesen Plou gesaßt, doch gaben ihm die fremden
Gesandten zu verstehen, daß die auswärtigen Mächte dies
Vorgehen wohl nicht anerkennen würden. Der Premier¬
minister wurde bald darauf von der Gegenpartei am Hofe
gestürzt, auS dem Palaste vertrieben und aus der Straße
mißhandelt und getödte' Mit seinem Leben ging aber
nicht seine Idee von einem . Kaiserthum Groß-Korea"

-unter, da sein Nachfolger und die übrigen hohen Hof-
beamten sie vortrefflich fanden, um dem Königez- schmeicheln.
Das einzige Hinderniß, die fehlende Anerkennung der
fremden Mächte, wurde einfach bei Seite gelassen und zu¬
nächst bestimmt, daß der Herrscher wenigsten» von seinem

eigenen Volke al» Kaiser angesehen und verehrt werden
solle. Und nicht der König allein, auch die schon im
Oktober 1695 ermordete Königin soll die kaiserliche Würde
erhalten und dann al» Kaiserin nochmal» beixesetzt werden.
Da» koreanische Volk ist damit sicherlich einverstanden, weil
e» schon seit zwei Jahren sehnsüchtig erwartet, daß der
Herrscher dann eine neue Gemahlin auf den Thron er.
hebt und babui* auch dem Volke wieder die staatliche Tr-
laubniß zum Heirathen giebt.

— Ein heiteres Mißverständnis wird nach,
träglich vom letzten Kaiserbrsuche in KönigShütte bekannt.
Beim Empfang« de» Kaiser» durch den dortigen Magistrat
sprach der Monarch seine große Befriedigung über den
zahlreichen und kernigen Nachwuchs au», der bei seinem
Einzuge in dir Stadt Spalier gebildet habe. Bei dieser
Gelegenheit erfolgte auch seiten» de» Kaiser» die Frage,
wieviel Schüler wohl die Stadt besitze. Während der
anwesinde Stadtrath Glowalla die Frage beantwortete,
berichtigt« der Oberbürgermeister Girndt. der. etwa» zur
Seite stehend, „wieviel Schulden" verstanden hatte, ,,e»
seien an 3,500,000". „Na, ganz so viel werdene« wohl
nicht sein!" wandte der Kaiser lächelnd ein, worauf der
Oberbürgermeister fortsuhr, „sie kämen bi» aus vier
Millionen ™ kürzester Zeit, ste seien schon unterweg»!"
Diese Antwo> erregte natürlich die größte Heiterkeit de»
Kaiser», der ^ Worten: „Ich danke Ihnen, meine
Herren, jedensall» sehr!" weiter schritt, um noch die Vor¬
stellung der beiden Bürgermeister von Kattowitz und
MySlowitz entgegenzunehmen und einen alten Krieger
anzusprechen, der in der Front einer ländlichen Depu¬
tation stand.

—Gr kennt sich. Landwirlh, der kürzlich ein Jubiläum
gefeiert hat, zu einem seiner Knechte) : „Da du an der Festlichkeit
nicht theilnehmen kaanlest, Jachem, bekommst Du hier eine»
ThalerI" — Jachem (verlegen) : „I dank schönI . . . Ich
aber, Euer Gnaden, ich hält' schon mehr'«essen und 'trunken»"
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Wohnungs »Anzeiger
Jnsert 'onSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1V Pfz. pto Injtist.
JuserktonSpreiS bei täglicher
Aufnahme für nufere Ad- uncnten

s Miethsgesuche.
Zu»iktht»«kstA

per 1. April eine feineFremdrn-Vtksion
durch Slsrir ' s
Immobilie »» - Bureau,

Goldgasse 6.

zwei Wohnungen, 1 Zimmer u.
Küche, eine auf gleich, eine auf
1^Januar , sowie eine große Werk¬
statt, auch als Lagerraum zu be¬
nutzen, a. 1. Jan . zu vm. 997

em —_
Wohn, zu vermietben. Näheres

Rheinstraste 91 . 2. St.

E,iue Wohnung von 3- 4
Zimmern zum 1. April 1898

in der Nähe des Rathhauses, von
kinderlosem Ehepaar ges. Off. in
der Erped. ds. Bl. unter 8. 531
niederlegen. 4021*

ÄWraßkt
!ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen.  T37

SchiMlbgchkrßr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. Jos.Keutm*nn1239

s & )®®®0 ©l Wcllritzstraße5
- —- - " I sch. Dachwohnung auf 1. Dez

sind zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Or . Koenlff,
1006 Taunusstraße 26. 1. St.

Yermiethungen.
4080*

vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J. Ctar CiiacKllcb,
2240 Nerostraße 2.

Billa (iJfnßoti)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr

Zu vermiethen:
Eine schöne

Willst
mit Harten, Geisbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billia, durch

Wilhelm Tchüßler,
Jahnstraße 36._

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus, Wohnung von drei
Zimmern, Küche. Speisekammer,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Borderb Part . 972

| billig zu vermiethen.__

Westendstraße5
[2 Zimmer, Küche und Keller per
1. Januar , 1 großes Zimmer
(Frontspitze) aus gleich zu ver¬
miethen. 1023

Schöne

... der Billa Mainzerstraße 66,
enthalt. 2 Zimmer, Küche, Keller.

--- per 1. Januar 1896 oder auch
später zu vermietben. Einzusehen
in den Tagesstunden. Näh. bei
Herrn Zollinger, Part , das. 4 64

Wirtschaft
in Biebrich , mit4Hogierzimm.,
die stets besetzt sind, zu »er-
miethen  oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Uebereiukunft. Näheres durch

Job . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Adlerstraße 27 | Lädßü. BUMUS»
. . ' ♦♦ »♦♦ » ♦♦♦♦ »♦♦♦ <?ist ein kleine« Logis

später zu verm
sofort oder

983aeer zu ocri».

Adlerstraße 30

Albrechtstr 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd.Wohn.)
zu ermiß. Pr . sos. zu vm. 146

Die Wlla
Alioillkülir. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Jahnstraße 7,
Bel-Ttage 5 Zimmer, Balkon
Badezimmer und Zubehör per
1. April 1898 zu verm. 973

ist e. freundl. Dachwohnungauf
gleich od. später zu verm. Näh.
bei H . Bücher , 1. St . 1024

mit Wohnung zu verm. 363
Näh. Röderalle « 30 , 2.V 1 -4 * -1. 1 I - ■ i —

Adlerstraße 59 Moritzstr. 64,
ist eine Wohnung von 1 Zimmer Hmterb., stnd zwei Raume im
und Küche per Monat 14 M. Souterrain, für eme Werk-
und 2 Zimm« sür 17 M. per statt re. passend, per sofort zu
>. m g. _ 5 ™

Hellmundstraße 27.

Adlerstraße 60
Vorderhaus, zwei große Zimmer,
Küche und Keller sofort »der
später zu vermiethen.

Näheres Hartingstrasse 1,
bei D. Geiß.  3390

üi

labet»
ausgezeichnete Lage, sehr

|geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der

IErveditan. 928

8 grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. aus gleich oder
später zu verm. Zu «kirageu
731 « irchgaffe 23.

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring. 1. o•3. Et.
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, m. reich!. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Park. 844

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näb.
Rödcrstraße7, Laden. 789

Logis, pro Woche9 Mk.

Part ., möblirteS Zimmer zu ver¬
mietben. 880

Karsttraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder

Dezember zu verm. 951

Lehrstraße 12,
1. t., sch. möbl. Zimmer, auch
leer, und eine Mansarde bill. zu
verm. Das. können auch Arbeiter
chönes Logis erh.  4087*

^ ♦♦♦♦♦♦ » » ^ ♦♦♦♦♦♦^

Werkstätten etc.
♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦i

für Schlosser rc., auch als Mag»
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
H. Schäfer, Mauritiusplatz 3,
I . Stock

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
sür Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näb. Bdb. Part . 680

ixiiiiiinmii

Möblirtc Zimmer
ZIITI

reine alleinstehende Dame
'S ' findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtes

»tb. 1 Stg . r.. ein schön möbl.
Jimmti sür 10 Mark monat¬
lich zuvermiethen. 3363*— ——— lich  zu oetmietqen. o«

ÄSL zi,  ZimemmMI
Gartenhaus, 2. Th. r., erh. ein
junger Mann Kostu. Logis. 970

ZlNNtrmllnsßrche 9,
1 . St . , gut möbl . Zimmer mtt
vd. ohne Pension aus 1. Novbr.
billig zu verm.

Pichelsberg 26
Stock, ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen. 3254*

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Nerostraße 22
(Vorderh.) möblirtes Zimmer mit

od. 2 Betten zu verm.  3308*

Nerostraßs 22, 1
ein möbl. Zimmer zu verm. 4066

Leere Zimmer.
2 schöne leere

Mmt-Immer,
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Erpedition. 310

Feidstratze 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm. 353

Frankenstraße lü
•n r .r_ A. -I- . «AIm»  flffnntorbeschöne Mansarde626

Oranienstr. 47
,th. 3 St h. l., erh. reinliHth. 3 St h. l.,

Arbeiter Logis.
reinliche

1024

Sckulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm.  3566*

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, großes
schön wöbl. Zim.  an vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. au verm. 740

Zimmer
im 1. Stock. Aus Wunsch Faw'l.-
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erpcb. ds. Pl,

WrmßrO 8
4. St ., möbl. Zim. zu vm. 3294*

Webergasse 5Ü
(Metzgerei) erbalten anst. junge
Leute bill. Kost n. Logis. 1015

Biücherftraße6 Saalgasse ^8
Zahnung von 1 Zimmer und Naden mit Ladenzumner event.Wohnung von 1 Zin

Küche per sos. od. ausl . Dezember
zu verui. 995

FrieMchstr. 45
(Borderh.) 3 Zimmer, Küche u.

ubehör auf gleich zu vermiethen.
käh. im Bäckerladen. 1014

Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

Auqust Köhler

MkWiißc 2l,
1. Et., ist eine sch. möbl. Maus.
zu vermiethen. 4082*

ffl.  Burgftraße b
in schön möbl. Zimmer zi, ver¬

miethen.
laden.

Helenenstraße 25,
Vorderh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern, Küchen. Zub.
an eine kl Familie auf 1. Dez.
zu verm. Näb. 1. St,  1004

Oranienstraße 40,
2. ,Mittelbau, eine Wohnung von
a Zimmern, » üch,. Keller sofor
zu vermietben

KellerstraßcN
Gartenhaus 1. Stack, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
aus gleich oder später zu verm.

Wohnung selbst b"Näh. in her
O- Ludwig. 2893

Gritre sol
Neugasse 7a,  in guter Ge¬
schäftslage, sür Geschäfts - u,
Büreauränme geeignet, wobei
«in Raum von circa 100 Os-adrat-
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Kinseljlrahc 25,Pari.
möblirtes Zimmer zu  verm. 992

Frankenstr. 24,
2,X eine schön möb. Mansarde
sofort billig zu verm.  3372*

Hermaunstr. 26 Sedanplatz 9.

I sof. oder spätrr zu vm.
Näh. Baubureau.

87'

Htb. 1, r., eine Wohnung von Geladen . Weißendurgstraße, in
2 Zimmern, Küchen. Keller auf I welchem Bictualien- und Flaschen-
1, Dezember oder1, Januar 18981 hjergeschäst betrieben wurde, mit
zu vermiethen._ 10011ober ohne 4-Zimmer-Wohnun

WReugaffe
istf'-.t Wohnung von3Zimmern,

Keller und mehr, großen
Kellelräumey sos. zu Perm. 1025

JJInttcrBt-32.Jltuta
eine Magen«u, eine Dachwohnung
zu8Zimmer. Küchey. Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898
zu verm.  Näh . Part . 947

Laden
mit Wohnung aus gleich oder
später zuvermithen. Näh. Tau«
uusstraße 43. 3. St

ie6
(MMen

Pars ., 1 Zimmer, Ksicheu. Z»lh.
aus 1. Dec. zu vepm. NäheresIvermiethen. Na«. pe>
daselbst1. Stock link«. StzStlKraff Zimmermann!

für SP «, «««st «nd „
bicrhaubluw * auf Oktober Ul
vermiethen. N«h. bei Iah PH.

. in -M . 8,

Näh das. im etzger-
1005

^rankenstr. 28
1. St . l., erhalten reinl. junge
Leute Kost u Logis.  969

Häfnergaffe3, 2
erh. jung. P?aitn Kostn. Logis,
9 M. die Woche. 320

Häfnergaffe 10
Vorderh. 2. St . r., ein möblirtes
Zimmer zu vermietben. 32 16

HkltNkMche 12,
Hlhs. Part ., könn. ein auch zwei
reinliche stille Leute gute Schlaf-
stelle erhalten.  4081*

Helllurindstr. 16
Hth., 1 St . l. srdl. möblirtes
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu vermietben._ 1013

ist sofort eine
zu vermiethen._ -

HeNmundstr. 16
eine Mansarde mit Herdn. Wasser
an eine einzelne Person sofort zu
vermiethen. 10««s

H-MMAüratze 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unwöbb
Zimmer zu vermietben.

Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer an 1
Leute zu verm.

o. 2 rubig-
1018

Wellritzstr. 25,
St . l., ruh. möbl. Zimmer aus

. November bill. zu verm. 887

Wellritzstr. 32
2 anst- jge. Leute

106,
q St . l., erh
Kostu. Logis.

Wellritzstr. 16, 1
möb' Zimmer zu verm.  99

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein
zu vermietben

Möbl. Zimmer
954

Wellritzstratze 45,
näheres daselbst Hinterh. 3 Stg.
ein sreundliches, Helles Zimmer
mit Bett zu verm. 3219

jllitolasllr.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Ma«'
sarde an ruhig- Person S“6
1. Nov. od. später U »M-

Verloöungakarten ♦♦♦

Einladungskarten ♦♦♦

♦ ♦ ♦Glückwunschkarten # ♦ ♦

Trauerkarten

Trauerbriefe

♦ ♦♦

♦ ♦♦

♦ ♦♦ ♦ ♦♦

und .
Mansarden̂

Scyachtstraße,
Ecke der Steingasse, eine heizdâs
Plansarde aus gleich
ineiuaudergeh.
vermiethen,

Näb. im Spe-iereilooew—̂WalramsttaßeP
1 Zimmer im 1. Stock und «
Mansarde an ruh. Person
gl. zu vm. Näh- i. Laden.̂ ^

VISITENKARTEN.

100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦

fertigt schnell und billigst an

♦ ♦♦

Hermannstraße7
Part ., ein schön möbliptc« Zimmer
zu vermietben. 901

„ - - - "

J« Drnclrerei des„fiesliaiRnrr Seiißral-AiizßP2 [}
- Marktstrasse 30, Eingang Nengasse.
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General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

SlurtliLeS Oraa » der Stadt Wiesbaden.
Nr. 274 . — X » . Jahrgang. Mittwvch, den 24 . November 18V7. Viertes Matt.

Der

„Wiksdxdmr Hemel-Aiijchn",
Nmklich» Lrgan Sir Lksül Wi» baS»a.

liefert ein

Pwbe-7I ^ z0Pf.
F . frei in'S HauS. F I
Ferner haben wir

Zrveig-Grpeditionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner , Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph. Aug Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße.
F. A. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C . H. Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller. Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraßc und Steingasir
Emil May , Walramstraße 21.
Joh. PH. Fuchs Söhne, Sedanplatz 3.
I . Meyer, Kirchgasse 34.

Filiale in Biebrich:
EigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugasse, ist der
„Wiesbadener « eneral-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Das Grdbeberrofkop.
Bon Alphonse Allais.

(Nachdruck verboten.)
Ich weiß nicht mehr wer, aber ich glaube, es warf

der Herzog de la Lunerie, der auSrief:
»Nein, der Mensch ist kein Vieh; nein, er ist kein

Thier, oder wenigsten- ist er ein höhere» . .
Diese» letztere Wort nun brachte Lafleuse außer Rand

und Band.
.Ein höhere» Thî r !" rief er. „Der Mensch? !

vollt Ihr wißen, wo» ich von dem Menschen halte?"
„Nun?"
„Der Mensch ist ein Schaf, und zwar da» dümmste

aller Schafe."
„Du bist ungerecht gegen die Menschheit, lieber

Lafleuse."
,Jm Gegentheil. Mein Urtheil ist noch zu mild,

llvd wenn man bedenkt, daß der Mensch da- glücklichste
Wesen von der Welt hätte sein können, wenn er nur Ruhr
-rgeben hätte. Aber nein! Ihm genügt nicht der Hagel,
der vom Himmel fällt, der Blitz, den Go't aus ihn nieder-
iahren läßt, die Krankheiten, die ihm der Teufel alle an
°en Hals hetzt, er muß noch mehr haben: er muß auch
"och die Civilisativn erfinden!"

.Trotz alledem, lieber Lafleuse," sagte der Herzog de
l“ Lunerie. . .

Lafleuse aber unterbrach ihn:
»Da giebts kein „trotz alledem", lieber Herzog,

^le Zivilisation ist nichts, als d e Kaserne, da» Bureau,
er Akteustaub. die Fabriken. . . und der Mensch ist

> wenig der Herr der Welt, daß er der einzige ist, der
id allez, dies« Welt ihm bietet, extra berappen

' ^ a8  liebe Vieh, das ißt, trinkt und liebt, ohne
v rs einen Pfennig in d.w Tasche hat."

üb "̂^ ber Freund, das kommt daher, weil das Vieh
m̂ rhaupt keine Taschen hat, einige Affen, Nage- und
'OdUlelthiere ausgenommen,"
Er s' ^ H"^nn. Du weißt ganz gut, was ich uetrie.

trinkt und liebt, ohne daß e» ihm einen
«8 kostet."
ba& Du wirst a er zugeben müssen, lieber Lafleuse,

"uch vixsx Mensche» das zu Wege bringen. Ja,
lai,«« ßkntheil, sie bezahlen nicht nur nichts, nein, sie

sich sogar noch bezckhleu."
%n ’fl/ öoc& ât mit  der Sache nichts zu

ich frage Euch nur : habt Ihr schon je einen
»erb« - "der ein Wildschwein, oder selbst einen
hätte» gesehen, der an der Börse spekulirt
% nn  Habt Ihr ie eine Löwin gesehen, die ihrem

die Schneiderrechnung prüsentirt hätte? je einen
l>!ch, der mit dem Schießprügel exerzirt hätte? . .

Nein, das alle» Hatte noch keiner gesehen; und nun
war e» allen klar, daß Lafleuse Recht hatte: der Mensch
stand tief, tief unter dem Bieh, und selbst der Herzog
mußte sich den »iederschmetttrnden Argumenten Lafleuse»
beugen.

Unser guter Lafleuse war keineswegs, wie man viel«
leicht glauben könnte, ein Freund von phantastischen Para¬
doxen. Nein. Aber schon von Kindheit an hatte er eine
sonderbare Scheu vor allem Lerne«, oller Arbeit gehabt,
und diese Scheu hatte sich soweit entwickelt, daß sie sogar
zur Verachtung aller Arbeit und aller Arbeitende» wurde.

Seine Devise war: „Der Mensch ist kein Ochse," und
sein Programm gipfelte in dem Satze: „Thue nicht» und
laß die Leute reden."

Geld besaß er keine», aber er brauchte auch kein eigene»
Geld, so lange noch fremde» Geld da war. Nicht al» ob
er vielleicht. . . Aber gar kein« Spur. Nein, er war ein
Ehrenmann, der eine schreckliche Scheu vor der Justiz und
dem Gefängniß hatte, und ängstlich alle» vermied, wa» ihn
mit dem Strafgesetze in Covflikt bringen konnte. Wer er
bewegt.- sich immer hübsch auf der Schneide der An¬
ständigkeit.

Er borgte sich Geld aus, von dem er wußte, daß er
e» nie zurückzahlen werde, wenn er auch sein Ehrenwort
gab: „morgen hast Du es wieder", er spielte, strich den
Gewinnst iinmer ein, blieb aber ebenso gewissenhaft den
Verlust immer schuldig, und eines Tage», als ihm Nie-
niand mehr borgen wollte, verspielte er sogar seine Ge¬
liebte an einen betrunkenen Russen.

Hie und da arbeitete er sogar. Aber auf seine Art.
?o  hatte er jetzt, da alle Freunde aus Paris fort waren,
und er Niemande» traf, de» er anpumpen konnte, eine
famose Idee, deren Ausführung unr sehr wenig Kosten
verursachte.

Er packte seinen Koffer— einen riesigen Koffer, in
den er wer weiß was alles hineinthat, dann nahm er
seine alte Nick luhr, nahm ihr den kleinen Zeiger fort
und stellte den großen Zeiger auf die Sechs. Hierauf
löste er sich ein Billet nach Nizza und fuhr ab.

W-nigr Leute zu dieser Saison in Nizza. Dochfdas
that nichts.

Lafleuse stieg im ersten Hotel ab und erregte schon
beim ersten Diner, daß er an brr table d’hote nahm,
die Aufmerksamkeit der übrigen Gäste.

Das Gespräch war nämlich, wie es jeden Tag in
jeder Gesellschaft in Nizza zu fallen pflegt, auf — das
Erdbeben von 1886 gefallen.

In Nizza kennt man nämlich nur vier Gesprächs¬
stoffe: 1. Tie Roulettebank von Monte Carlo ; 2. das
Erdbeben von 1886 ; 3. die angekommenenFremden;
4. d e Freude, fort von Paris zu sein.

„Ja , da» Erdbeben", sagte Lafleuse, „das Erdbeben!
Nun ist es gerade zehn Jahre her. Na, aber wenigstens
kann man jetzt keinem Erdbeben mehr zum Opfer fallen,
außer man will es absichtlich."

Me sahen fragend zu ihm hin.
„Ja gewiß, denn Gott sei Dank sieht die Wissenschaft

jedes Erdbeben für d n bestimmten Ort auf vierundzwanzig
Stunden vorau», und da kann eben Jeder machen, daß er
frrtkommt."

Alle hingen förmlich an den Lippen Lafleuse«.
„Wie?" fragte dieser ganz erstaunt, „Sie haben nichts

vom Erdbcbenoscop, diesem herrlichen, von einem irischen
Geistlichen erfundenen Apparate gehört?"

Nein, Niemand kannte den Apparat auch nur dem
Nomen nach.

Da zog Lafleuse seine alte Nickeluhr auS der Tasche.
„Da ist er. Ein ganz einfacher Mechanismus wie

Sie sehen. DaS Instrument ähnelt eigentlich ganz einer
gewöhnlichen Uhr mit dem Unterschiede, daß er nur einen
Zeiger hat. Das Gehäuse nun birgt einen gegen tcllnrische
Strömungen ungemein empfindlichen Apparat. Auch der
Gebrauch desselben ist ungemein einfach. Der Zeiger steht
immer aus der Sech» und so lauge ist nichls zu befürchten.
.Weicht er ober nach rechts ab, auf die Fünf zu, so ist
da» ein Zeichen heftiger positiver tellurischer Ströme, die
um so stärker sind, je mehr sie aus die Zwölf zugehen.
Zeigt er dagegen noch links, so ist das ein ebenso sichere-
Zeichen für negative Ströme, die, ' Sie wisse», die
gefährlichsten sind."

Aller Augen wandten sich auf den Zeiger, der natürlich
aus Sechs zeig!-.

Wir können also beruhigt schlafen," schloß Lafleuse
und steckte lächelnd sein „Instrument" wieder ein.

Vou jenem Tage an wurde Lafleuse der Benjamin
de« Hotel».

Zum Frühstück, zum Lunch, zum Diu« , immer« ußtr
er sein Erdbrbenoscop hervorholen.

„Auch heute nicht». Brillant."
Und Aller Auge« erstrahlten in Zufriedenheit.
Am Morgen de» fiebenlen Tage» verließ Lafleuse sein

Zimmer zeitiger al» sonst.
„Machen Sie mir schnell meine Rechnang. Ich muß

nach Pari«, um mein Geld telegraphire», denn ich muß
machen, daß ich fortkommr", sagte« d«n Hotelier, den er
bet Seit« nahm.

„Was ist denn geschehen?"
„Sehen Sie selbst."
Da» Grdbebenscop zeigte auf halbneuuI* Negative

tcllnrische Ströme. Die gefährlichsten, dt« e» giebt. E»
mußt« geradezu der Weltuntergang bevorsteh«».

Der Hotelier wurde todteublaß, dann aschfahl.
„Um Gotte-wtlleu, sagen Sie nur Niemande«

Etwa» davon! Wer weiß, ob Ihr Instrument nicht ver¬
dorbenK."

„Die Pflicht zwingt mich. Alle zu warnen."
„Um Gotteswillen, ruinirea Sie mich nicht!" Denn

eine solche Enthüllung mußte ja eine fluchtartig« Panik
unter seinen Gästen hervorbringrn.

„Bedauere sehr, ich kann nicht. Mein Gewissens."
„Ich bitte Sie, hier haben Sie Ihre quittirte

Rechnung, fahre» Sie schnell ab, aber lassen Sie die
anderen Gäste hier."

„Ich habe ja noch gar nicht da« Geld zum Fort¬
reisen. .

„Da sind zweihundert Francs, genügt das?"
„Dreihundert wären besser."
„Da sind dreihundert; aber nun bitte, ja, mache«

Sie, daß Sie fortkommen."
Lafleuse steckte die quittirte Rechnung mtd die fünf¬

zehn Louisdors ein, nahm sein Reisegepäck und ftchr ab.
Er verbrachte einen herrlichen Tag in Cannes.

Abends aber kehrte er nach Nizza zurück und stieg ab.
Natürlich in einem anderen Hotel.

Hier erregte das Erdbebenoscop dasselbe Interesse,
hier. . . . —

Doch wozu soll ich die Geschichte weiter erzählen.
Sie wiederholte sich genau so in diesem Hotel wie in
dem ersten, und wiederholt« sich noch siebenmal aus die¬
selbe Weise.

Dann zog Lafleuse nach Monte Carlo und hier —
ja nun, hier wurde er ein besonderer Protegö der Spiel¬
bankgesellschaft und nach zwei, drei Monaten kehrte er
munter und guter Dinge nach Paris zurück und— was
die Hauptsache ist, mit viel Geld.

Und das . na» das pasflrt nicht Vielen in
Monte Carlo._

| Ballstoffe reizende Neuheiten
in daniass. Gazes, fay. PongeeS, Crepe», ArmureS ,c., als
auch schwarz:, weiße und farbige Seidenstoffe mit Garantie¬
schein für gutes Tragen. Directer Verk. an Private porto-
und zollfrei in'S HauS zu wirkt. Fabrikpreisen. Taus, von
Anerkennungsschreiben. Verlangen Sie Prob . m. Angabe d.

Gewünschten
Seidenatoff-Fabrik-Union

Adolf Grieder u. Cie., Kgl. Hofl., Zürich (Schweiz)

CRE ME
'/ , Topf Mk. 1.50
CREME

Carton
CREME

Carton

CREME
'/, To f̂ Mk.
SEIFE

(3 Stück) Mk. 1.50
PUDER

in'’.. Teintleder Mk. 1.50,
Die bewährtesten Präparate für Teint- und

Hautpflege. 6ih
Apotheker Welss &  Co ., dessen und Wien

Tafel MastgeflügrU
Täglich frisch geschlachtet, sauber gerupft und entweidet,

3—4 fette Enten, 4—5 Brat-Suppenhühner, 3—4 Kapaunen.
1 Gans und 1 kl. Geflügelä M. 5.—.

Süßrahmbutter Mk. 8.—, Bienenhonig Mk. 5—,
4 Pfd. Butter und 47, Pfd. Honig beideM. 6.80.

Alles 9 Pfd. netto, franco gegen Nachnahme liefert 764b
M. Molfüßi » !, Buezacz , 8 ( Oesterreich ) .

Einige Zentner schönes, Jc!tMippjik£
zu kaufen gesucht «I . Schaub , Grabenstratz « 3.

/



NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzei
M»sdge» Ht  di-,- Rub. » bitte» wir bi« I« « »- « - -» !« . , « i» m,se-e- « k»-bw°» °.n,

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für breitnol
bestellt, so ist die vierte
Auf nahme

Bjf  umsonst . “?SS5»

Unterricht.
Französische

Eonversation durch Pariser
Lehrerin. Quartalskurs 12 M,

Vistor ' svd « sruueus - Kaie
2923 Täunusstraße 13.

Whcrmimicht
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Assmus
Zithertehrer,

Römerberg 39, 2.

Guten Wittagstistz
j finden einige Herren. 3171

196

Hüte
werden schön und billig angefcrt.,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. , bl"KirchhofgaffeL. 3,

Massiv Sold.

Trauringe
liefert das Stück von5 Mk.

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung ■»**»<&»»
m sauberster Ausfüh
allerbilligsten Preisen.

k.Letamauu, Gt
Langgaffe S, 1. Stiege,

Kein Laden.
Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

W,I IW
betten, 1«

wagen, 2 Küchentische
betten und Kissen, 1p —»,
französ . Spieluhr usw.

Billigste

waarc«.
ung sauber . -
Garantie. Ein Patent

mir
Steingasie S8

bei 2
H . Lange.

Nkiierii . KkslHiMcr
u. christl. Schnstenniederl" v “
Nass. Coipvttage -B,
gaul6tumiaiiir . 1. Part.

Puppenperröcken»

fertigt
Schweibürher.

Pichelsberg 16, Ecke Hockst..

Km-WIM»,
Pnppen-Perrllcken

fertigt

Ankauf . <

Knochen, Lumpen,Papier.Eisen>
und Metalle kaust stetS zu höchsten j

1Preisen an 345 1 ^
Ktsrz MM , y

Hirschgraben 18 _ I m,

1 Zwei CajWriiuke
zu verlaufen bei ! gz

W . Helfrich, Auktionator. l Ax
>258 Grabenstraße 28. I ft.

Caffafchränkc L
verschied. Größe, mit Tresoir bill. >Ni
abzugeben 952 I H.
D. Lovitta, Schützenhofstr. 3, 1. 1SI Nußb. französische prachlv. 1

Hellste Üe p
I wit Rahmen 4 stück massiv u I
Garantirt . billig zu verkaufen bei «8

I Carl Rus « Schrcinermeifter, I
>723 Wellritzstraße 25.

WAther  1
mit Mechanik, Holzetui und Zn- 1W
behör. sehr gut erhalten, für I»
18 Mk.. zu verk. 960 «

I Römerberg SO , 2.  1

; Keder - UntervettIgut erhalten, billig zu verkaufen!
3258 Lrhrstr . 14 , P -r*. r.

> Eine Rolle,Igebraucht, von 40 Centner, zuI-
! kaufen gesucht. I 4

-1994 Jabnstraße 19. I ^
d 1 Ätn doppelspänn. Leiterwagen,!
g I ^ 2 doppelspänn. Latrincnfäffcr, I
»12 einspänn. Kastenwagen nebsti
! Leitern, 1 Federrolle, 1 Schnepp- 1
i Ikarren, 2 doppelspänn. Lastwagen, I

i 1 Handkarren für KolonialwaarenI
-1 u. dgl., 1 Häckselmaschine, mehrereI

1Pflügt, 1 Egge, 1 Schubkarren, I
NIPferdegeschirre, 1 fahrbare Saug - 1 j
-- und Druckmaschine, viele gcbr. I

IFenster, Bruchsteine, divers« land- i
eiI wirthschaftl. Äeräthe billig zu I $
K verkaufen. 10291 <
" Jac . Rath , J

Walhalla . 6

|;| Slhlvimhlr
- Imit Dampfbetrieb sür alle!

Fruchtsorten ist aufgestellt. 843 I
" > Dotzbeimerstraße 56. II Billig zu verkaufen. !

I Spicgelschrank, Kanapee, Bett,!
— 1 Kleiderschränkc, Waschkommoden1

I mit u. ohne Marmorplalte, Kom- 1
I mode, Tische, Küchentisch, Stühle, I

' Regulator, Handtuchhalter, Nacht- i
^ tisch- , Spiegel, Küchenschränke,
9* Anrichte. Kuchenbretter, Ablauf- 1
n breiter, Tafelwaage,KafseebrennerI
^ bei Ch Weiugürtner ,Schmal- 1

bacherstratze 37. 1019
>s-1flrltit kleines, nachw. flottgehend. I
enI ^ Colonialw . - Geschäft,

I Umstände halber sofort zu verk.
Dasselbe eignet sich auch sehr gut

I für alleinstehende Dame.
°6 Offerten unter E. K. 36 post- 1

>la-ernd. 1017
lNeckbetten 12 u. 15, Kissen3.501

pf V und 4, Sprungrahinen 16,
" Mattatzcn (Eeegr.) 9 und 10,
x* (äöott -) 16, (Haar-) 40, vollst.
l®' ©etu« 50, m. hoh. Haupt 60 u. i
. 70, 2th. Kleiderschr. 28, Ith 16,1
, Bcrlikow 48 u. 27. Kommoden
»z I 20, Schreibkominoden35, Küchen- 1

I ' bränke 21 u. 27, Bettstellen 17
e -1Mark, alle Sorten Tische, Stühle, I
1661 Spiegel, Bettsedern, Sekretäre ic.

I wegen Ersparniß der Ladenwiethc
I billig zu verk Ndlcrstr 18.

Ett ! guter Herd
UN» ein Regulierfüvosen zu

ne. 1DtrTaufrn. Metzgergoffc4. 943

Gelegenheitskauf.
Neue rcthe Prachtbeüen

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts. gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 101/, Mk., bess.
12' /, Mk. Pracht». Hotelbetten
16 Mk. Br .,roth , rosa Herr.
schaftSbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 « 00 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. PreiSl. grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b

A. Hirschboeg , Leipzig,
Blücherstraße 12.

Smk jllMi,
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (4V Ctr. Tragkraft), fowie
ein Sjähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 391

Off. unt. st. 16 a. d. Exp.

Steppdecken
MichelSb. 7

Trauringe
gesetzl. gestemp., daS Paar von
6 Mk. an. 6. Spies, Uhrm. u.
Goldarb, Häfnerg. 10. 1St . 8 <9

Lndwigstraffe 14 , Hinterb.
Parterre ist sehr schönes 96o
gepsiückles Obst
(Aepfel und Birnen) meistens
Tafelobst, sehr preiSw. z. haben.

nie einfach
werden Sic sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
2V Pfg. R. Oschmann,
Konstanz E. 25._

WM j/Aa's
ExceEsior!

Ueberall zu haben.

Feinste
olkereibrrlter

zu Mk. 10.80,
Guts - od.KochbutterI. Güte

Mk. 9.50 versendet Netto
9 Pfd. frc. gegen Nachmahme

Titus Uhmaller,
39m Neu -Ulm a . T.

Maucnöt,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

H. Möbiusä Sohn,
Knochenölfabrik,

Hannover.
Zu haben in allen befferen

Handlungen. ?vg

Der

WMmWeis
des

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an Mmm Mtls ümtkh

Sür den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-« .. rv.v_ » rci.bßAf ftiiÄttpnt vnirh

ICl.
Die ErpedMon

der Wiesbadener Genrral-An;eigers.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

_Neu ! _
Concert-Trompete

für Jedermann
gesetzlich geschützt unter Nr. 49987.

vorzügliche»
Instrument
für Nicht-

mnstker
z. Blasen aller
erdenklich. Me¬
lodien , Lieder,

Signale,
Märsche, Tänze
geeignet u. ans
bestem Messing

constrnirt.
Kein « Stoten.
kenntnitz er-
forderlich und

ohne Unter¬
richt sos. von
Jedermann z»
.blasen . Voller
Klang schon

_, _ bei ganz ge¬
ringem Blasen . Für Erwachsene und

Kinder gleich amüsant.
PreiS mit 4 Ventilen . . . . M . 4.508 . 6-

„12 . . . . ..
(lein vernickeltper Stück 50 Pfg . mehr)
incl. Liederbuch. Die Preise find so nndmz
gestellt, damit Jedermann einen Versuch
machen kann, der unzweiselhastzur Ber-
breitung und Nachbestellung sühren wird.

Versand gegen Nachnahme von
Carl Schürmann

Musikwerke
Haspe in Westfalen

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte Llimpeil
alter Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Deeken , Teppiche , Leinen

u . s. w., der verlange
Muster u . Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, ßoppard.

Monopol -Cheviot 3 ‘/8 Mtr.
8 .60 M.

Vertretungen gesucht.

Pallhikmam
Frankfurt a. M. 34/31

ßmnkiirßkl,
Auswahl, zu verk.

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15.

859

859

Zwei junge

. ..-kaufen. 3303
Walrainstraße 20, B. 2 Sl . l

Großer Nogeibaner
1 Met. lang, 0.80 hoch, 0,50 breit
zu verk. Frankenstr. 4, 1 St . r

Juchi-Ierkei
zu verk. Aarstraße 15. 999

4085*
Hch. Rufer, Friseur,

Dotzheiinerstr. 10, Ecke Karlstraße
wage «» billig zu verkaufen.

Alücherstraße 12,Hlh. 3 r. 4075*

KI. ttnnaport- Keii>
zu kaufen gesucht. Philippsberg-
ftraße 1. Part . 4079'

Verschiedenes 3317*
AchremerwerkttUh

bill. r. verk. Feldstraße 23, 2'

Zu haben bei Jul . Steffel¬
bauer . Langgasse 32, ferner in
den meist. Condiroreien,Colonial-,
Delikatcß- und Drogengeschästen.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7, Korbladen

Ein noch sehr gut erhaltenes
3)$ „ V wenig gefahren, billig
RtzUv . zu verkaufen. 3286

Walkmühlstraße 30.
<T,m schw. Frauenmantel.Jaquet,

Puppcnküchem. Einrichtuna
zu verkaufen. 3376*
Kellerstr. 11, 1 St .r.,Gartenh.

Prima
Mistbeet -Erde
zu verkaufen 3338*

Li. Pesch , Gärtner,
rechts der Fischerstraße.

Ein 1-pferd. liegender DeutzerGlismvtor
zu verk. durch Sterns Jmmob.-
Äaentur, Goldgasse 6._

Ein gebrauchtes, einfaches!

Belt,
2-schläfrig, SprUNgr. nt. Seegras,
zli vk. Kapcllenstr. 6, 1.  l036
(Lin kleiner Holzkoffcr für
*2* 3 Mk. und ein gebrauchter
Nachtseffel für5 M. zu verk.
Hellmundstr45, 2 St . l. 4102
/v .ine ausländ. Geschäftsfrau,
^ welch- in Roth gerathen ist,
bittet einen edeldenkendenHerrn,
um ein Darlehen von 100 M.
Rückzahlung »ach Uebereinkunft.
Gefl. Off. u . 6 . 530 a. d. Exp.
b. Blattes 4014*

(C.in  gut erhaltener Schreib,
^2- secretär m. schöner Schreib
cinrichtung ist bill. zu verkaufen.
Hellmundstr . 20 , zweites Htb.
Parterre 1018

WmterMtrmher
und Mäntel . Joppen zu den
bekannt billigsten Preisen.

A, Görlach,
16 Metzgergasse 16. 3189«in fast neuer Frack billig zu

verk. Sd)walbacherstr. 67, 2 r.
|Lin gebraucht. Kleibergrstcll
>2- für 4 M. zu verk. 4101

Sedanstr. 4, 2 St . l.
Eine goldene

Broche
mit Steinen auf dem Wege
Goldgasse, Langgaffe, Beisberg.
Neuberg verloren. Wicdcrbringer
gute Belohn, vr Puller,»J.nh.rn 4 40t

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein siir

die M»
mir neu
erfunde¬
nen ge-
sctzl. ge¬
schützten
Tasten¬

federn , sondern auch für, die
ebenfalls patentamtlich emg»
tragenen Bast - u . Luftklappen-
fcdern meiner Concert Zug-
Harmonikas . Rein abgestmime
Prachtwerke , 35 cm hoch«>t
allerbeste » und den meiste»
Stimmen , 10 Tasten, 2 BaM.
3 teiligen starken DovV-lbälgen
mit Eckenschonernund Zuhalter»,
vielen Nickelbeschlagen, orgel-
artiger Musik, koste" in garaw
tirt 2choria blos » Mk .,3chl>r>g,
3echte Register«>/,Mk .,4ch°rm,
4 echte Register 8 Mk -, echorig
6 echte Register 13 Mk . ,SreMe
mit 19 Ta ten,4Bästen10 .20Mk.>
in. 21 Tasten IIMk . M-tElocken
begleitung S« Ps. exira. HE
elegantesoude ^06010'

Zithern
AM mitllM«

gütiiiHatniMiInarrr̂ ” aIen3W *%
solche mit 6 Manualen kosten̂
mir keine 10 bis 16 sondern°
st-,, Mk . mit sämtlichemZubê ,
Versandt gegen Nachnahme.
vackmig frei , anerkannt bestsrasa -S
falls . Man kaufe nur b» °
wirklich reelle » und bi S
Harmonika . Firma allerew

Ranges non nfM( ,
HERMANN SEVERN“
Neuenrade 425 Weetf» L-

Püclaf *̂ * '

(roth und silbergra-l
15 pro Quadratmeter

stets vorräthig auf dem

g Shonmrd
jüFriklirilhsskSklllli

Eine Grube gutfauler
Dung

ca. 2 Waggon, zu
4070* _ Ludwigst »â >jjtzS!«

jBieälab.
Friedrich ®

Verantwort!.Redaktion- o
politischen Theilu. das F

Ches.Redakt-ur
Friedrich
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Jmmobilienmarkt.
DaS

iliki- GkM!
von I . Eh « Glücklich , Nero-
siraße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastSwohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen , Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

jr . Chr . Cläekllch,
2402 Nerostraß : 2.

Qu verkaufen Hans im
O Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge-
schäst , Preis 90,000 M.. durch
K. Dörner , Wellritzfir. 33. 6

In unmittelbarer Näh « Wiesbaden » ist eine frequente
Restauration und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr preiswerth
zu verkaufen. Dasselbe eignet sich zu jedem industriellen
Betriebe , großer Bleich - und Dampf -Waschanstalt
rc. rc. Näh . durch

J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2

Vorderes Nerothal ist wegen Wohnortsveränderung eine
elegante Billa ( auch für zwei Familie « ) sehr preis-
werlh per sofort oder 1. April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen z« verkaufe « durch die Jmmobilien -Agcntur
von I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verk. vordere Frankfurterstr . herrschaftl . Billa , auch
für Frcmdenp. geeig. Näh . durch I . Chr. Glücklich, Nerostr. 2.

Zu verk. Billa mit allem Comfort , Bictoriaftraße , durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schön « Billa . Alwiuenstraße , sehr preiswerth, durch
_ _ , I CH« Glücklich,
-auzstraste . Zwei sehr schöne Bille » billig zu verkaufen durch

. Ä Chr . Glücklich,
m Bad Nauheim ( Fremdenpeusion ) für

4V .VV0 «k. durch I . « hx . Glücklich.

Eine noch sehr ausdchnungsfähige Trink - und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wafferversandt , unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Wegzugshalber fttyt  billig fit VrrKaUftN
"der zu vermiethen kleine Billa bei der Adolphshöhe
«Sh. durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich,
«erostraße 2.

M . Auf Wunsch sofort beziehbar

lä. Riehlstraße 5,1,
und Hypothekengeschäft , 893

Vstihlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufen, Hypotheken usw

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Rentables Haus
fibl. _ _

Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung

. 4000 Mar ? zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Iahnstraße 36.

Eine schöne Villa
bcm  Kurpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst, und

o Mrten . zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
»-hnstraße"^ ' " ^ " ' &W - bmi>  Wilh - Sohüssl ®r

Für ftvtmümpcnHon.

SwsswL
Eine Etagen -Billa . 23 Zimmer und

Mansarden , in bester Kurlage , beson¬
ders für Fremden -Pension geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u . besten Beding,
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schüßler , Jahnstrage 36.

Mit Laden,
fett NN'^ '"üsegarten, in  welch.

em Colonial
" !-n bestem Erfolgf "̂urde.,st abtheilungs-3  35,000 M ., mit 3 bis

« » «N 'ung , zu verkauf.
I  tz.^ chußler . Jahnstr . 86,

Zn verkaufen:

hüllö mt Luden
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44 .000 Mk». durch K Dörner.
Wellritzstratze33 . 2

\J Villa in der
& 2 ^ "he , mit Stallung

Rutscher-

». » «000 Mark, durch
>̂ ^ ner . Wellritzstr. 33.

3u verkaufen:--- "°>iau,en:

Z feeft0a, er Stabt , mit circa mos

tÜriSS & 'ZO * * *

LH>>ra - ' )ti ? halber zu verkaufen:
HauS mit gutgehender

Käserei . Hinterdaa und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K . Dörnec,
12 Wellritzstraße 33.

O « verkaufen hochhcrrschaft-
•O siche Etagenhäuser .n der
Adolfsalle-. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durch  K . Dörner »Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues HauS
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh. durchK . Dörner,
Wellritzstraße 33. I

Zu  verkaufen:

Jffiaus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Dörner . Wellritz¬
straße 33. 3

Zu verkaufen:

ans
mit 2 Läden und Wirthfchaft,
Preis 105,000 Mk., durch

entablrs Han ?, Roonstr .,
mit Thorfahrt u . Werkstätte

zu verkaufen, durch 17
K . Dörner » W llriosti . 33.

§U) entablcs Hans»
zwei Läden, Hell

HaNs , worin Restaurant,

neu , mit
zivei Läden, Hellmundstr .,

prciswerih zu verkaufen, durch i
18 5V. Dörner , Wellritzstr. 33.
Qn verkaufen Metzgerei
-O mit Kundschaft u. In-
veutar . Kurtage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15

aus mit Wirthfchaft und
Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K . Dörner » Wellritzstr. 33.

betrieben wird , m'
Stallung für 30 Pferde , großem
Hokrauin, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joy . Ph . Kraft,
_ Zimmermannstraße  9.

^ » auS , Frliiikenftraße , für
45,000 M . zu verkaufen

d. ^ Dörner , W : ..ritzstr. ?3. 13
^»Kcrhaltnisfe halber zu

verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Laden
6 Schaufenster u. Entresol , durch
K. Dörner » Wellritzstr. 33 . 14
£ > « verkaufen gut rentables

neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M ., geringe

. Anzahlung , durch K . Dörner,
K. Dörner » Wellritzstr. 33. 9 ' Wellritzstraße 33.

Käufe und Verkäufe
Joh. Ph, Kraft,

von

9.

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. AuSk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

1 Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut , mit schönem Obst-
garten , nahe dem Ring , alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft»
_ Zimmermannstraße 9, 1.

Schön gelegener

Eckhaus,
worin eine ältere gute Wirthfchaft
betrieben wird, zu verk. Da-
HauS hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mack
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer
mannstraße 9._

Haus

Kchiefergruve,
in der Nähe einer Bahnstatton.
zu verkaufen oder zu Perm.,
erforderlich 3—4000 Mack.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

_ Zimmermannstr.  9.

neues
Haus
mit Garte»,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft , Zimmcrmannstraßes.

Gaftwirthfchast
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune , Stallung , XU Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche» 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Eurstadt.
Näheres bei Jod . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9,

ttt Langeuschwalbach
für jedes Geschäft passend, mi
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Marl
bei 2—3000 Mack Anzahlung
zu verkaufen. Näh . AuSkunf
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden.

^Eckhaus
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

Ktlk« klmdhms
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens , für
29,000 M . zu ver!. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Gartengrundstück
an der Lahnstraße, mit Garten
Haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

.Ich . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9,  1.

Gasthaus mit großer Restau-

mit Kier-
wirthslhast

ration , Garten , Kegelbahn
u. Tanzsaal 25 Meter lMg 14
Reter breit , ca. 500 HektomBier-
u. 4 Stück Weinverbrauch pro
Johr , u . vollständigem Inventar
für 60,000 M ., in d. Nähe Wies¬
badens , ju verkaufen. Brauerei
leistet Zuschuß. Aller Näh . bei

Joh Phil . Kraft.
Zimm -rmannst » 9.

Zu verkaufenHaus
mit breiter Tdorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,

90,000 Wk., mit über

' Dp

■talm i» . 1,1 , , . . . .
II. 20(Wv '* tb5,000Mk ., 5000 Mk. Mieihk' Eingang , durch
sh—. ,uuu  Mk ., durch ' tm . .itii . . oura,

Wellritzstr. 33 . 11
die Jmmobil .-Agent. K Dörner.
Wellritzstraße 83. 1

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für

55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Au« tust
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstrqße 9.

lititS W,  RÄ
rentable , m. Garten >>. Stallung
für 3 Pferde , deck. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh . 7 hil . Kraft.
Zi ^.m-rni.-nnstr . 9.

H in der ® :: in»Hans »*b-
doppelte Wohn.

im Steck, Seitengebäude . Garten,
für jedes Geschäft passend. Haupt-
sächlich für Waschercihesttzer, i„
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mlmnstraße 9.

OTVru:«, kleines HauS in -:r
-k» Nähe der Moritzstraße, für
Schweinemetzgerei passend,
lür 35,000 M bei klein. An¬
zahlung , zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft»
_ ZiNimermannstr . 9,
MckhniiS mit Laden , Niko-

lanostr . » zii verkauf, durch
Job . Phil . Kraft , Zimmermann,
straße 9, l.

mil großer Werkstatt , 6pferde
krä' tiaem Motoren , vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute passend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg ..
mit Wohnhaus , Treibhäuser^
hauptsächlich große Roseuzucht,
für 9000 M ., bei 1000 M . An
zahlung, zu verkaufen durch

J - h. Phil . Kraft.
Zimmermannstr . 9 , Wiesbaden.

Geflügel.
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh.Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.
Butter- und

Gier Geschäft
mit Inventar und flotter
Kundschaft , in bester Lage
Wiesbadens , mit 1000—3000 M.
Anzahlung » zu verkaufen. Alle-
Nähere be, Joh . Phil , « rast,
Zimmermannstraße 9._

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . S.

emer
NeneS Eckhaus » Bäckerei,

Forderung 26,000 M .. mit
3000 M . Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
dr " - ~zweistöckig, Stallung , Schlacht¬

haus . Anzahlung 3000 Mk.
Eckhaus mit Spezereige-

gefchäst , flottes Geschäft, mit
großem Gatten . — Forderung
40,000 M.

Großes Banterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge¬
eignet.
Alles Nähere kotzrnftei dnrch

Joh . Ph .Kraft , Zimmermann
straße 9.

euer , 4. stückiges, rentable» '

Haus,
mit etweS Garten, Doppel-Wahn,
von je 2 Zimmer und Küche,
paffend für Schuhgeschäft oder
Modewaaren, in einem belebten
Stadtvieckel, zum bill. Preise der
Taxe von 45,000 Mk. zu verk.
Anz. 4000 Mk. Näh. durch Joh.
Phil . Kraft »Zimmermannstr.9

Pntzgeschäst.
altrenomnnckeS, nachweiSl. ficher»
Esistcnz bietendes, verb. mit Kurz-
und Weißwaaren , in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens , großes
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
Näh . AuSk. durch Joh . Phil.
Kraft » 9, 1.

au » ,Tan » » Sftr .Laufsette,
mit grcß>Geschäftsraum und

Lager." qw mit °. ohne Geschäft
zu >'laufen. Anzahl, n. Ueber-
einlunst Näh. durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr.  S

Bäckerei
mit & Oefen für 750 Mk.
mit Wohnung auf sofort z» oec- :
pachten, eine Bäckerei , der
Neuzeit eingerichtet , mit
Wohngng für 1800 Mk,
zu verpachlk». Alles Nähere bei

Joh PH Kraft.
Zimmermamiftr . ».

Gasthaus
(bürgerliche«) in Mainz , bester
Geschäftslage, monatlicher Bier
verbrauch 70 —75 Hektoliter, pre
Jahr 8—9 Stück Wein , Ein¬
nahme für Abonnementttisch
7—800 Mk. monatl ., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M ., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftSräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße S.

mit doppelten Wohnungen , k 3
Zimmer , sehr rentabel , für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück , auch älterer
HauS , zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.  _

Schöne
•II mit 11 Zimmer

(Dampfheizung),
Garten, fürPenfior
in bester Euckage,
zum 1. April zu
veckaufen. Me»

Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstroß« 9.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwoarengeschtst,
für 40,000 Mk., bei v . Anzahl.,
zu veckaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Neues Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnung»
in jedem Steck, debei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Räh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr, 9.

Haus,
worin bessere» Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung , zu deck.

Kostenfreie AuSk. durch Joh.
PhU . Kraft , Zimmermanu»
straße S._

Qu verkaufe » « Shau » mit
-O Brod- und Feinbäcker« ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmcrmannstraße 9,

Wirthjchafr
(SckhauS) rentick Wirthschaft ftei,
mit vollständigem Inventar für
86,000 M ., Anz. 6—8000 M.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Hübsche » , neue»

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Lancurrenz ). in der Nähe
Wiesbaden » (Bahnstation ), für
26 .000 Mk. bei 3- 4000 Mk
Anzahlung » zu verk. vder für
750 M . pro Jahr zu verm
Näh . bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Großes

Wirthschaftd-
Etabliffement
in schöner Kreisstadt <s. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhot gelegen,
bestehend »u9 einem großen und
kleinen Eaql , 2 Wirtlifchafts « u.
16 Wohnzimmer , einer Kegelbahn
U. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten , (ca l Morgen
groß), worin aroße gedeckte üyllen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu £6,000 Mk. hei IQ,000 Wk.
AnzaUung zu verk.

Rfh , bei Inh . PH . Kraft,
Zimmcrmannisraß « 9.

'<l ' »"stIhr" g>I>cS

Rrstiiilrinil
mit großem Saal » . Garte«
ln der N4he von Wiesbaden mil
>0,000 Mt . Anzahl , zu verk.

Vsäh. bei Job . PH . Kraft.
Zimmermannstraße L.

/
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Mühle
im Taunus , mit maschinellen
Wasser , und Dampfbetrieb,
mit iodtem und lebenden
Jnpsentar LS Morgen
gurr Aeckcr und Wiesen , mit
reichem Forellenteich dabei,
ist auch als Lufteurort ein-
zurichten, fiiv 24,000 Mk.
Krankheit Haber zu verkaufen.
Alles Nähere durch den Allem,
beauftragten

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor«
fahrt sofort billig zu ver-
!saufen durch Stern's Jm-
mobilien-Acientur, 8

G- ldaass- « .

Ar KaPital-Anlast«.
Ein hochfeines Etagenhaus,

Cnr -Biertel , 3—5 Zimmer -Wohn.
Garten , fehr rentabel , alles ver-
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh . kostenfrei durch
Md . Sehüssler , Jahnstr 36

Eine kleine
Villa

mit schönem Garten , nahe den
Cur -Anlagen . für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk
oder zu vermicthen. Näh . kosten
frei durch Wilh . Schüffler,
Jabnstraße 36.

&Jddddbdhfc
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen
Agentur, Goldgaffe 6.yiappppppf

Villa

Haus Ein Hans
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
Mit Hosraum , Garten , Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville , Niederwalluf ^ nnd
Erbach. Näh . unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl.  3568*

Villa M

eine s-hr gut gehende
WklMüfl lA UtW-1Vermittlungsgeschäft,
mit geringer Anzahl . | Wiesbaden-
durch Stern ’s
Immobilien -Agentur

Goldaasse «

allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien-
Aaentur , Golvaaffe 6.

Haus
mit gangbarer

billig (35000 M .) zu verkaufen
Näheres Roonstr . »0 , p. l

Villa
gtestkauf- , ... „

fchilliNge Niederwalluf
55  massiv und elegant gebaut , >ni^ . . massiv und elegant gebaut, mit

zu kaufen gesucht durch hy 4 Morgen großem Zier - und
5f « I' » ' 8 üvpotk .- ^ gvniur , Nutzgarten , 3 Minuten von der_ .22 ** ät  i i . ii .. M „ „T«,-, .»« mit hrnrhtttnffpmGoldgasse 6.

I« verkaufen:liMhum
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein - und Ge
birge, ist unter günstigen Be.
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. Das Grundstück eignet
sich feiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik . NähereW I U s 1 VJlTlUJUWignun -.-v"

mit 28/4 Morgen großem Garten , Auskunft Schwalbacherstraße 59.
270 Öbstbäumen (versch. Sorten ), | 2> Stock . 1010
mit durchfließendemBach, 4 Fisch

Z» verkaufen>0tto8Ü886
»m* lehr  nüt aebende

Emserstraste 28,
Parterre

Mm KchnliM,
an nachweislich gesundem Unter»
nehmen gesucht. Capital muß
sichergestellt werden. Ausführlichi
Offerten sub A. 23 besörd. die
Expedition . 3188*

Eine schöne große

Hofraithe
Neues Hauszlmit Nebengebäudena.d.Platter¬

straße. 140 Ruth ., mit projecter
in der 'Emferstraße mit großem ! Straße durch, für Bauunter.
Garten , auch als Lagerplatz ge. nehme: , Rutscher, Zimmerer rc
eignet, zu verkaufen. Näh . Exp. geeignet, zu ve rk. Nah . Exp.-

Bl. 993 1 Zu kaufen gesucht:Ein Hans
r btr o6eten  Rheinstraßc , mit

Suche ein mittelgroßes Gut zu Anzahl . Off . u . 8 . S28
pachten, welches alsbald oder zu I ^ j,je Exp . ds . Bl.
Petri k. I . übernehmen kann. > - —

als erste Hypoth. gegen doprelte
Taxe gesucht. Off. unter Ti  lb
bes. die Exped. 171b

200 Mark
pCt . zu leihen gesucht.zu 5 PCt. zu ,

Monatlich 10 M . Rückzahlung.
Off. u . „Capital " hauptpostlag.

Wiesbaden . 4020*

Gefl. Off . erb. unt . kst. dl. 170
an die Exped. d. Zeitg.  L/52

Rentables
Etagenhaus m. Borgarten ,Hinter - !
bau , großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt , in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Nah . bei E Günther . Mor,tz-
straße 23 Part.  3265 * \

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müffen Sie beim Einkauf ausdrück-
sich verlangen:

iöffliteli
von 12 Pferdelräften . Weinkeller, ^ „roßen, Hof u . Garten im
40 Stück fassend,8 Morgen Wald, | füfaliciien Stadttheil für die Tax
direct an der Chaussee gelegen, ' M'r,aufen . Offert , u . R . 23
mit 80jährigem Bestand.̂ passend | »n bie Srüeb b Bl . 728
für Fabrikanlage jeder Branche . > - - -
ist für den Preis von M . 65000
zu verkaufen. Off . beliebe man
zu senden anK. Frischeisen,

Steinqaffe 31 , 2.

Geschäftshaus
6000zu kaufen gesucht bei 5 ^

| Mark Anzahlung . Vermittler

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im-
niobilien-Agentur §

Goldgafse 6.
HerrschaftlicheBilla

iiit Centralheizung . in der Nähe
des Kursaals , sofort zu verk. durch
Stern 's JmmobAgentur.
Goldgaffe 6 ._ _

Maas

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

!verbeten. Off . u . 8 . 523 w d.
Exped. d. Bl ._ 3325*

Sackerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K . Frischeisen,
Steingasse 31.

Villa
8 Zimmer rc., neu , elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn I
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 8391

Schwalbacherstraße 41 , 1.
Suche gutgehende

Häckerei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off mit Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen .-Anz.

Gin Haus
mit großer Werkftäite in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark . 2954

Off . u . W . 1033 o. d. Exp.

Suche

Kleine Uilla
in der vorderen Mainzer-
Frankfurter - oder Victoria
straffe mit hoher Anzahlung zu
kausen. Off . mit Preisangabe
unter 2 . 516 a. d. Exp, d. Bl . - - -

ZumBerkarrf in günstiger Lage
O Ein Colouialwaaren -Geschast mit vollständiger
Einrichtung wegzugshalber zu verkau

w. w . —I wollen ihre Offerten unterN. 170 der Expedition
Am Zotzyetmr Bllhnho dieses Blattes niederlegen.

Schranth ’s

Waschpulver
gemahlene Talmiak-TerpeniinieiK

8effutrmsrK« Soi-gmsnnsreivKvn.
Garantirt ««schädlich-

UnftrciUtl«9Best für Nässt>. Snifft-
r/z Pfnnd -Packet IS Psg

Aebrrall;u haben24»

Kleines n«ues Haus , f. Metz
gerei eingerichtet, billig zu verk

in der Nähe deS Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Steru 'S Jmmobilien-Agentur,
Goldgafse 6.  _

Herrschaftliche

Neues HauS . f. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neues Haus m. Wikthschaft!
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen.

Gteingasse 31, 2.

Capitalien,

Villa.
mit Central Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk. durchZtern's
Jmmoblien - Bureau,

Goldgafse « .

ML Stern 's

aeaen Handschein und Bürgschas
(güte Zinsen ) auf 5 Monate zu3ts verkaufen 1W_.„ .

Tin Haus in der Näh - der leihen gesucht ^ sörd. die
Adolssallee mit schönem Laden, Off. unter K. 582b
Thorfahrt , Hosraum , Garten , mit Expedition
allem Comfort der Neuzeit aus - '
gestattet, rentirt mit 6 pCt ., ist Sache
unter günstigen Bedingungen Ŝ I ^ oo M . 3- Hyp. nach der
verkaufen durch

K- Frischeisen
Steingaffe 31 , 2.

iioie!-
kesisursnt

Kleine Villa
i,n Rheingau mit kchönein Gar

zu r erkaufen durch Stern s Im¬
mobilien - Agentur , Gold
gaffe 0 . _ __ _ _ _

Fremden»
Pension

zu verkaufet durch - lern e Im
mobilien - Agentur , Gold
gaffe 6

Badhaus
(glänzend- Kapitalanlage)

Familienverhälcnisse halber
sofort billig zu verkauf.»
durch Stern's ^ «"nvbil'.en-
Bureau, Goldgast: 6.

Landesbank,
7000 M . 1. HYP- nach Dotzheim.
3700 M . 1.HYP. a.Land 4 \
3200 M . 1. HYP. n . Medenbach,
8000 M . NachhYP.u.Wiesbaden,
4000 M . I .HyP.n .Kloppcnheim,
5000M. I.Hyp-n. Eschenhahn

Wer billig nnb gut kaufen will,
kaufe in der a

Consumhalle Jahustratze L
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weiffbrod
Kuchenmehl P-r Pfund , . .
Borschuff » 1« Pf -, be. 5 Psd.
Blütheumehl - -- 20 .. .. o

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle.

20,000  Mk ..
auch ans gute 2 . Hypo¬
thek, auSzuleihen durch

Stern ' s

36 W
38 »
42 .
16 »

k II

somu/n - i- m - h ii - - " . cm i 90 . 2 $ •
Kaffee, roh u. gebrt. per Pfd. 70, 80  Pf-, >M-, 7-2» ^ ,
Kueivv Malzkaffee per Pfd . 33 Ps .< bn 5 Psd . ä
Cacao per Psd. M. 1.20, 1.40, 1.60 bis M. 2.—■.
Pvihvti<iritfü ^ hcc per Pld . M . 1.30 , 1.40 , 1.60
K?lm KZ « ck?r Pn Pfd. 28 Pf. . Gries -Zucker 28 Pf- »'

Suppen - ». Gcmiisenudel « per Pfd 20, 23, 25, 27 biSi
Gerste u. Reis per Pfd. ,4. 15, 18. 20. 24 u. 28 Pf. (
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf.. Haferpflocke per Pfd. 25
Griinekern . ganz n gemahlen, per P d. 36 Pf.
Marmelade u . Gele « per P,d . 22,. 24 , 27 lns 40 pl-
Riiböl per Schoppen 30 Pf., «oalatöl 40 u. 60 pf.
Breun -Spiritus per Liter 35 Pf.
Amerik . Petroleum per Liter 15 Pf.
U Vollhäring « per Stüd 5 u . 6 Pf - ä40 f,|
Gar . reines Schwetueschmalz per 43 Pf ., bet 5 Pf °-
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei 5 Psd. 21 Pf. ^
Dalmiak -Terpentin -Seifenpulver 8, 12 u. 14 Pf-
Ia Pfälzer Landbutter per Pfd . 17 » M.

Garten
und großem Weinkeller unter , uuuu ±. vir - —
gsinst. Bedingungen z. verk. durch auf gleich oder I °" uar 1898 durch

K. Frischeisen , Joh. Phil. Kraft. Zm.mer-
Steinaasse 31, 1. I mannGaße 9.

Hypotheken - Agentur.
Goldgasse « .

Zu verkaufen K,moUekmgelller
,n Schiervei « a . Rh. -in zwei- ^ ^ fluf L » 2. Stelle,
stückiges neuerbautes > - ----- »»^  u„

50,000 M ans gute -weite
Hypothek , aus Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Job . Phil . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

stdaiges neurrr -au » - . g-/ °? ^ zu "haben durch die«ckst« --»«riete
(40 Stück fassend) für den Preis
von 35,000 M . durch

K Frischeisen,
Sieingasse 31, 2.

Kleines"

» « « « M.

1032
als 1. Hypoth.. auch aufs Land
auszuleihe» durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr . 9.

MAen
im Nerolhal . Mainzerstraße ,c.
sofort zu verkaufen durchStern 's

Immobilien -Agentur,
Goldgafse 6.

in Kurlage hier, 6 Räume ent¬
haltend nebst Garten , für einzelne
Person oder !l. Familie passend,
ist für 23000 M . mit 3000 M.
Anz per sos. verkäuflichu. beziehb.
Off, u. kl. I  70 postl. Mainz

aus taxwerthigen
Ol/Ö SW« Grundbesitz [oon
56,000M. auf 3—4 Monate ge¬
sucht. Off. unter IV.  1046 an
die Exp. d. Bl . 1078*

WM Ml.
aus erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszulethen,

30 .000 W.
(auch geiheilt) ausS Land auszu
leihen durch
Wiitt Sehüssler,

Jahnstrabe 36.

Ia Süffrahm -Tafelbutter per Pfd . 1.20 M . „ „ z,
sowie all« übrigen nicht genanutr Volonialwaar

enorm billigen Pretfin . ^
liauonmliall« — Jalmstrasse

50 - 55000 M.
als 1. oder 2 Hypotheke auf sof.
auszuleihe» durch Joh . Phil.
Kraft , Ziinmeriiiaiinstr 9.

Zweimal

1 - 500 » M.
gegen gerichtliche Sicherheit
zub—^ /tVo  pr- gleich oder
später gesucht. Offert, unt.
U. 1894 an die Exped. 945

500- 600 Mk.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbes
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , aus kurze Zeit gegen
hohe Zinse» und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Of
unter V 12 an den B -rlag ds

j Blattes. 448

Aecht chiues. Thee
per )s!fd. üK. 1.80 bis )D?« 5.

Tlieespitze»
von feinstem Souchong per Pfd. M. 1.60 empŝW

^ ~ ~ " pljljöjTcji.Äff« flanfo
±$JcJckJöü £k!\JÖOUUUWWWWW - w - - - - r

Fr - 3B©c &t , ÄV
Carmelitenstratze 12 unvMainz,

hält stets Borrath von ZO

sow.e aller Sorten Pferdegeschirre.
Lsette Ze-ttienun « ' 1ttttl§ 8

Alte atfen in Tausch

Rotationsdruck und Verlag : ^
Friedrich Hanne in ann.  Verantwortlich-

Für den politischen Thcil und das Feuilleton . ^
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allg- -
Ott - von W ehren;  für den Jnserateniheil : J . B . .

Sämmtsich in Wiesbaden.

_ _ _ _
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not &tstnbig war , 2 Classen zu bilden , von diesen 57
Wnebmern . deren Alter , wischen 18 und 44 Jahren varürt . ge-
5-. .n 1b dem Meisterstande und 4» dem « ehülsenstande an.

x EisenbahulicheS . Gestern wurde di» zukünftige Bahn»
, !»ie von hier nach Langenschwalbach abgesteckt.
" » Elektrische Bahn . Am Donnerstag , den 25 . und
-kreitag, den 26 . d. MtS . ist der Betrieb »wischen Lahnstraße -Walk»
müble wegen GeleiS umbau eingestellt.
“ v * Schwindler . Ein 16 Jahre alter Hausbursche von hier
versuchte sich gestern in der Parkstraße bei einer Herrschaft dadurch
Kkld -u erschwindeln , daß er ein Schreiben seine » früheren
Arbeitgebers vorzeigte , worin dieser um Geld bat . Der Bursche
bitte jedoch damit kein Glück , indem es sich herauSstellte , daß das
Schreiben gefälscht war . Der Schwindler wurde der Polizei über»
^ben. Wie sich später ergab , hatte der Bursche bereits an anderen
Stellen mit besserem Erfolg gearbeitet.

= Ei « origineller Brief . Bon einem Freund unseres
Natter wird uns ein interessantes Schreiben zur Verfügung ge-
gillt dar ein junger Italiener an seinen hier lebenden Freund ge»
richtet hat . Es lautet in wortgetreuer Wiedergabe : Mein theuer
freund. Verzeihen du mich wenn bis jetzt ich dir noch nicht
schnben. Ich daher meiner freund Max immer erinnern und heute
daß ich eine gute Nachricht meinen wenigen freunden zu geben
baden, find ich nicht unter dieser dich vergessen . — Sogleich ich
wohne in Torino und mich Bräutigam mit die Frau Viola
Annnziata welche du gut kenne . Unser Heirat werden den
10 Agosto nahe folgen . Schreiben du mir etwas , dar ich mit eine
lange brief dir antworten werden . Schreibe mich in italienische
und französche Sprache . — Ich immer erwarte deine fotografia.
Ich grüße dich mit herzlich freundschaft und auch meine sraulein
Viola grüße dich. Alberto Dotti fermo posto Torino.

* Die Mctzgergass « wird zum Zwecke der Repiratur einer
Wasserleitung aus die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr Polizei-
lich gesperrt.

□ Unfälle . Der 26 Jahre alte Küfer H . D ., in einer h e-
fiaen Weinhandlung beschäftigt , verletzte sich beim Flaschensortuen
so erheblich an der rechten Hand , daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . — Am Donnerstag erlitt ein am Neubau am Koch¬
brunnenplatz beschäftigter Taglöhner dadurch eine Schädelverletzung,
daß ein nicht ordnungsmäßig befestigter Eimer beim Hcrablassen
sich aushakte und ihm aus den Kopf fiel . Die Verletzung ist ke n
schwere.

* Thierisuälcnei , Einige Knechte , welche beim Fahren in
denNerothalanlagen ei i Pferd in roher Weise mißhandelten , wurden
von einem Schutzmann dabei abgefaßt , welcher der Quälerei ein
Ende machte.

* Besitzwechstl Das Haus -Langgasse 9 , Hrn . Kimme!
gehörig, ist durch Kauf in den Besitz des Hrn . S . Hamburger
übergegangen.

X Caub , 21. Nov. Seit Mittwoch wird hier ein B L ck er¬
weist e r vermißt , ein allgcniein beliebter Mann — Gestern
Nachmittag landete Hierselbst am sogenannten Pfalzschwan ; des
eingetretenen Nebels wegen ein Floß , waS feit Jahrzehnten nicht
mehr der Fall gewesen.

X Mannheim . 22 . Nov . In Ludwigshafen erstickte in.
olge GaSauSströmenS die auf Besuch bei einer verwandten Familie

weilende 26jährige Tochter  Emma des EommerzienrathS
Siegle in Stuttgart.

© Limburg , 22 . Nov . Eine hier gestern in dem Lokale der
Herrn Karl Hilf cinberufene Versammlung zur Gründung eine«
Postunterbeamten - BereinS  war von ca . 50 Personen
aus dem Unter - und Oberlahn -KreiS , dem goldenen Grund und
dem Unterwesterwaldkreise besucht . ES wurde der Beschluß gefaßt,
einer demnächst stattfindenden Versammlung die von dem provi¬
sorischen Vorstand verfaßten Paragraphen zu unterbreiten und
dann den Verein zu konstituiren . Das wäre dann der 50 . Verein
Limburgs.

Handel ttstfc Verkehr.
* Frankfurt , 15. Nov. Der heutige Viehmarkt  war mit

402 Ochsen . 29 Bullen , 743 Kühen , Rindern und Stieren . 293
Kälbern , 720 Hämmeln , 0 Schafe , 972 Schweinen befahren . Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . M . 66 — 69 , 2 . Qual
M . 60 — 63 , Bullen 1 . Qual . M . 54 — 56 , 2 . Qual . M . 50 — 52.
Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . M . 56 — 60 , 2 . Qualität M.
42 — 46 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
63 — 67 Pf . , 2 . Qual . 53 - 57 Psg ., Hämmel 1 . Qual . 53 bis
55 Psg . . 2 . Qual . 40 bis 44 Pfg ., Schweine 1 . Qual . 65 bis
66 Pfg ., 2 . Qual . 63 — 64 Pfg . Alles per Kilo Schlacht-
gewicht . Aus Oesterreich standen 76 Ochsen und 1 Bullen zum
Verkauf . Geschäft gedrückt. Ueberstand beträchtlich.

(Preise,  mitgetheilt von der Preisnotirungsstellc der Land-
wirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden  am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M .) Montag , 22 . November , Nach
mittags 12 ' / , Uhr . Per 100 Kilo gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loko Frankfurt a . M . Weizen , hiesiger . Mk . 19 .50 bis
19 80 . Roggen , hiesiger , M . 14 .75 bis 15 .— , Gerste , hiesige,
M . 17 .50 bis 19 .25 Hafer , hiesiger , M . 14 .25 bis 15 .00 . Die
i sreisnotirungskommission.

Odessa bepcrtirt  worden . Den Anlaß hie >zu soll
ern Eirkularschreiben in der Angelegenheit der Nichtzu»
lassung der russischen Sprache beim Gottesdienst in de»
katholischen Kirchen gegeben haben , wodurch im Gouver¬
nement Minsk arge Ausschreitungen hervorgerufen wurden.
Zum Bischof von Plock soll jetzt der Bischof Rufliewic,
ernannt werven , welcher bereits hierher berufen ist.

* Petersburg , 23 . Nov . Der General.
Gouverneur  von Russisch -Polen Fürst JarlattnSki
reichte seine Demision ein und wurde nach PetrrSbuig
berufen . „ „ m  .

X Madrid , 23 . Nov . Die spanische Rrgur mq
wird den neuen Cortes rin Ausnahmegesetz »««
Bekämpfung des Karlismus  vorlegen

O Athen , 23 . Nov . Die Regierung hat ih«
Vertreter in C o n st a n t i n o p e l angewiesen , die « n « -
gäbe eines Jrade betreffend die Rückkehr der griechischen
Konsuln nach der Türket zu erwirken und wegen der noch
immer nicht gestatteten Ausfuhr der griechischen Flotte
aus dem Golf von Arta vorstellig zu werden . D4'
Militärkommissson zur Untersuchung der Ereignisse de»
Krieges wird ihre Thätigkeit mit der Prüfung der vom
Kronprinzen verfaßte Geschichte des Krieges beginnen,
welche diele Woche beendet sein dürfte.

Athen , 23 . Nov . Der gefürchtetste Räuber
von Attika  wurde 2 Stunden vom königlichen Lust¬
schloß Tatoi von einem Hirten erschossen . Dieser erhielt
die ausgksetzte Belohnung von 3000 Drachmen ._

Water, $mtß and Wissenschaft.
Sch . Residenztheater.  Am Donnerstag geht da?

Bolksstück Ihre Familie  oder Zwei vom Ballet , welches am
Sonntag so großen Beifall fand , abermals in Scene . Freitag
ftnbet die 22 . Aufführung von „2 ) ie Logenbrüder  statt und
am Samstag feiert Herr Bartak sein Benefiz mit der Aufführung
von Wohlthätge Frauen,  Lustspiel von LÄrronge , auf
welcher wir noch zurückkommen.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht

** Wiesbaden , 23. November.
^ Die weitere Verhandlung gegen den Kaufmann Jacob

Männchen  und dessen Haushälterin Rosa Groß  wegen be¬
trügerischen Bankcrotts rc. und Beihilfe dazu bot keine für weitere
Kreise interessanten Einzelheiten . Heule Vormittag wurden die den
Geschworenen vorzulegenden Fragen formulirt und dann begannen
die Plädoyers des Staatsanwalts und der Vertheidiger . — Bei
Tchluß der Redaction ist das Urtheil noch nicht verkündet.

An » der Umgegend.
* Biebrich , 22. Nov. Eine Anzahl hoffnungsvoller

Bürschchen hatte gestern Abend in der Weihcrgasse Händel , die in
rascher Aufeinanderfolge ausgetragen wurden . Die Messer waren
wieder dabei in Thätigkeit und wurden 2  der Raufbolde lebens»
siftährlich verletzt . Einer erhielt einen Stich durch die Lunge , der
anbcre in die Schläfe . An de», Aufkommen beider wird gezweifelt
Zwei der Tdäter sind verhaftet und in Untersuchungshaft abgeliefertJrji' l Xuv4. vI_ n . . . /w _ r r . v «.. CT“ ve . «i{aTaa fiAvi -t M

durch die Lunge Gestochene" soll der „Tgsp / zufolge " bereits
Worben sein.

^ B- Wirker , 22 . Nov . Das anhaltend trockene
f-il tter  iäWt nun an , auf allerlei Art sich in bedenklicher Weise
uhlbar zu machen . Zunächst sind es unsere Weizenfelder , welche

Muer der großen Trockenheit zu leiden haben . Namentlich der
«was spät gesäete Weizen kann nicht keimen und geht deshalb
warlich oder gar tiitfit auf . Das Ackern ist auch nur noch eine
>' hr mühevolle Arbeit, ' da an manchen Stellen fast leine Pflugschar

angreift . Unsere Winzer  können nicht hacken und an«
" °eu. was für die jetzige Zeit für dieselben die lohnendste Arbeckj UL oie jetzige juu ukiciuch uh  loi/muvm . vn

Die Brunnen im Dorfe fangen an kein Wasser mehr zu
twsirn, sodaß ein großer Theil unserer Einwohner gezwungen ist,

lt Nöt" m ~ -
liegend!

. ->ald di . . .. . .. Ws
,ofen  werden ', denn Per Ädvcnt ' muß nach" den alten " Bauern

s™ , I°daß ein großer Theil unserer Einwohner gezwungen ist,
uw das nöihjge Wasser mit Fuhren an unserem außerhalb des

liegenden Brandweiher zu holen . Hoffentlich wird doch jetzttf* \ oen  Brandweiher zu holen . Voneniiiig iviill voa , li' tzi
S °°>d diesen Uebelständen durch ein ausgiebigen Regen abge.
"geln hj,
u . - >- nötdige Winterfenchtigkeit für das Feld liefern . Für

" ere Weinberge ist aber das gelinde Witter nur von größtem
fl(mä besonders dieses Jahr , wo dieselben durch die

(Blattsallkrankheit ) so stark gelitten haben . Das Holzkann s.oilillillkilranllieil - iiuu ycuum v w,a
träft' ” Un Eig ausreifen und für das kommende Jahr wieder

l >8̂ und tragbare Reben liefern.
Bermbach, 22. Nov. Der Spezereihändler Ott, welcher

w°? Verschulden in schlechte Vermögensverhältmssc gerathen
-vrhängte  sich Freitag Nachmittag in seiner Scheune,

z X Limburg , 21 . Nov . Die Persone,lstands . Ausnahine von
U:™ 9 November b. I . ergibt für die Stadt ' Limburg folgende
1z ^ ° hnerzahl:  2640 männlich, 2907 weiblich, 2202 unter
v zusommen 7749 , gegen die Aufnahme im Vorjahre

M >v! 7 mehr 132mehr 132.
* Naffau , 22. Nov. Bei der heutigen Stadtverord

wurden die zur Ausscheidung gekommenen Herren Rob.
Vf , ckabrikbesitzer, Wilh . Hecker, Sekretär . And . Klcinschmidt.
wikd,- ' ' " " ä Landmann Phil . Kurz Ir mit absoluter Mehrheit

"gewählt.

Telegramme und letzte KachWen.
Fx Berlin , 23 . Nov . Wie aus Kiel gemeldet

«irb , desuchle der Kaiser  gestern in russischer Generals-
uniform den russischen Kreuzer Wladimir Monomach , dessen
Commandant ihn am Fallreep erwartete . Die russische
Capelle spielte die deutsche Nationalhymme . Der Kaiser
aerweilte eine halbe Stunde auf dem Schiff . Abends
and auf dem »Kurfürst Friedrich -Wilhelm " eine glänzende

Tafel statt , zu welcher auch der Commandant des russischen
Kreuze , 8 eingeladen war.

W « Berlin , 23 . Nov . Staatssekretär
v. B ü l o w wird auf der Rückreise von Italien heute
einig : Stunden in Baden -Baden verweilen , um dem
Grotzherzog von Baden seine Aufwartung zu machen.
Morgen wird Herr von Bülow u Berlin eintreffen um
die Geschäfte des Auswärtigen Amtes zu übernehmen.

L Berlin , 23 . Nov . Wie der „ Vorwärts"
berichtet , wurde auch die neueste Nummer der anarchistischen
Wochenschrift „ Neues Leben " von der Polizei beschlag.
nahmt und zwar fielen 400 Exemplare in die Hände
der Polizei . Menfalls wurde gestern früh die neueste
Nummer des ^ Sozialist " konfisziert.

<1 Braunschweig , 23. November. Wie die
.Braunschw . N . 'Nachr . melden , fordert nunmehr auch
saS herzogliche Cons  i st ori um  die geistlichen
Lehrer des Herzogtbums Braunschweig in einem besonders
scharf gehaltenen Erlasse auf , sofort aus den v a t e r -
ländischen Vereinigungen auszutreten.

fl . Wien , 23 . Nov . Gestern Nachmittag wurde
Graf Goluchowsky vom Kaiser  in längerer
Audienz empfangen . Nach der Audienz empfing Golu-
chowSkr, den Besuch des russischen Botschafters.

0 Wien , 23 . Nov . Im Abgeordn - t e n-
hause  kam es nach längerer Pause gestern wieder ein¬
mal zu einem Skandal . Di - Opposition brachte einen
Antrag ein auf Erhöhung des Nolhstandsbeitrags für
Oesterreich . Die Klerikalen aus diesem Lande stimmten
dagegen was großen Sturm auf der Linken hervorrief,
llm 5 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen und um halb
8 Uhr fortgesetzt . ^ .

([ Wien 23 . Nov . Am Schluß der gestrigen
Abendsitzung schlug der Präsident vor , das Ausgleichs.
Provisorium al« ersten Gegenstand aus die Tagesordnung
der am Mittwoch stattfindenden Sitzung anzusetzen . Trotz
deS Protestes zahlreicher Abgeordneten , welche auf die
Ungesetzlichkeit dieses Vorschlages hinwiesen , wurde derselbe
bei der namentliche Abstimmung gebilligt.

2z Brüssel , 23 . Nov . Die „ Jntepedance belge"
glaubt zu wissen, daß nach dem jetzigen Stande der
DreyfuS - Angclegcnheit  eine Revision deS ProzesteS
unvermeidlich ist und daß das Ministerium Mcline sich mit
diesem Gedanken bereits befreundet hat . Scheurers Schweigen
sei nur ein momentanes.

(£ Paris , 23 . Nov . Mit der für Samstag er¬
warteten Ankunft des Obersten Picq ^ ard dürfte das Ge-
heimniß der Angelegenheit Dreysus - Esterhazy
gelüftet werden . Picquard besitzt erdrückendes Beweis¬
material gegen Esterhazy , dessen Sache jedenfalls nicht
gut stebt.

G Petersburg , 23 . Nov . Der katholtsche
Bischof  Simon , welcher letzthin vom Pavste zum
Bischof von Plock in Aussicht genomme -, war . besten
Ernennung jedoch noch nicht veröffentlicht >Mde . ist nach

— Budapest , 21 . Nov . Bei einem Zusammen¬
stoß zwischen einem electrischen Straßenbahnwagen und
einem Lastwagen wurden vier Personen schwer und acht
leichter verletzt.

G Lemberg , 21 . Nov . Seit 8 Uhr heute früh
wüthet in der Stadt Sombor ein großes  Schaden¬
feuer.  Da » ganze Judenviertel steht in Flammen;
100 Wohnhäuser sind bereits ntedergebrannt . Es
herrscht ein heftiger Sturm , wodurch die Rettungsarbriten
sehr erschwert werden.

- Japanischer Frembenverkehrsverei « .
In Tokio hat sich eine Gesellschaft gebildet zur „ Bewill¬
kommnung der Fremden " . Sie heißt «Kihin Kai " und
will sowohl geschäftlich , wie sonstwie sich den Fremden
nützlich machen . Ta « Bureau befindet sich im ersten
Hotel der Stadt , wo der Ausländer alle Information
erhalten kann . Er bekommt zuverlässige Führer , die
ihn vor Uebrrvortheilung schützen sollen . Di « Gesellschaft
nimmt keine Bezahlung , da sie der Ansicht ist , daß da«
Olnstitut schließlich dem Gemeinwesen zu Gute kommen wird.
" — Humor des Auslandes . Sin Irländer übernahm
kontrakllich die Verpflichtung , einen Brunnen zu graben , » l» er
etwa 25 Fuß gegraben hatte , kam er einer Morgen - zur Arbeit
und fand , daß der Brunnen eingestürzt und dar Bohrloch «iS , um
Rande mit Erde gefüllt war . Der Irländer schaute sich vorsichtig
um und als er bemerkt , daß Niemand in der Nähe , nimmt er feinen

' Rock und wirft diese Sachen zwischen die Erdschollen , verkriecht sich
ins nahe Gebüsch und harrt der Dinge , die da kommen sollen . —
Nicht lange währt - und Passanten entdecken , daß der Brunnen em-
aestürzt ist, und da sse die Kleider des Iren sehen , vermuthen sie.
dieser sei verunglückt und liege aus dem Grunde de- Brunnens -
Mehrere Stunden harter Arbeit entfernen die Erdschollen aus dem
Brunnen und man erreicht den Boden desselben . Gerade als man
seine Verwunderung darüber ausdrückte , daß der Körper de« Iren
nicht zu finden , näherte sich dieser seinen vould -he Rettern und
dankt ihnen dafür , daß sie ihm di« unangenehme « rhen abge-
nominen.

Auszug aus dem iLlvilstands -Strgister der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 7 . Nov . drm Tagl . Philipp Stähler 1 8 . -
9 den, Tagl . Joh - Diener IS . — 10 . dem Tagl . T °rl Stein-
Hauer 1 @ — 10 . dem Hilfsbahnwärter Heinrich Bruchhaufer
i S . - 11 . den, Schlosser August Heydenreich I I , - 1| . bm
Kaufmann August Staubt 1 S . - 13 . dem Tagl . Adam Schäfer
1 T . - 13 . dem Eisenbahnarbeiter Bernhard Reuiahr 1 | -
14 . dem Spezereihändler Heinrich Paul IT . — 15 . dem Heizk:
Franz Faßbender 1 todtgeb . T . . . . _
T Proklamirt:  Der Taglöhner Heinrich Franz Schwär , zu

Schierstein und Caroline Margarethe Luise Westerburg zu Hahnstätten.
Verehelicht:  Am 13 . November drr Taglöhner Simon

Leinrick - Ludwig Driste » nd Barbara Eiscnbach , beide hier . —
13 der Feldwebel Georg Ehristoph Wagner , u MörchlNgen und

* . . . m « >>>-. * . - « f * ft»
Heinrich Moser , alt 18 I . - Johann Tonrad . S . des Kutscherr
Johan » Schwab , alt 4 I . - 15 . Anna . Z.  bt « Eogl . « bau,
Schäscc , alt 1 T . - 15 . Eetharine , T . de» Fabrikarbeiters Ricolau«
Unrath , alt 3 I.

Tageskalender.
Dicnstag .' den SS . November 1887

CurhauS Nachm 4 und AbdS 8 Uhr: Eoncert.
KSnigl . Schauspiele . Abends'' Uhr „Leibeigen.
Residenz Theater . Abends7 UhrDie  viert. Diinension.
Walhalla Th ater . Abds. 7Spezialiläten -Borstellm!,
Rcichshallen -Thcatcr . Abi > 8 Uhr: Spezialitäten .Borstellnng
Loge Plato , Friedrichstr. Abends8 Uhr: Eoncert von EamMa Heuh.
Wiesbadener Kunstsäle , Luisenstr. 9 . Tägl . geöss. ° ^bUhr.
Volkslesehalle , Schwalbachrrfir 17. Abend« von ü—9 „ Uhr

für Jedermann geöffnet.
Turn -Verrin AbeadS 8 - 10 Uhr : Ri . zenlmnen »er -ctwrn

Turner und Zöglinge.
Turn -Gesellschaft . Abend « 8 - 10 Uhr : Riegentnrnen
Männcr -Tnrnverei « . Abend» 8b', Uhr: Rteg. ntl - a-a der aktiv.

Turne .- und Zöglmge . Nach dem '» den : All,e ° -.n . er »ir .- adend
Männer - esang -D -reia Tonrordia Abd». i> Uhr: Pro »».
Mrfanavrrei » Sicne E » » e» rd >a Abend« 3 Uhr: Pio »- .
Stemm » - a» Riug <r <« h . Athietia '. Ad-ndSSUHr : Ue. ung.
Männef -Sltr.'ri.- if.-'klub LeUtsche Sich ». Uebung.
R,ug - a . F «ch»»Sl » b G - einattia . Abrnd« b*/. Uh, : U. buitg.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise der herzlichsten Theilnahme an dem

schweren Berkiste, der unk getroffen, sagen wir hiermit auf diesem
Wege unseren tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden,  den 23. November 1897.

- Familie Fiedler,

Achtung! Zur Aufklärung!
Den Herren Hoteliers , Restaurateuren und p. p. Herrschaften zur

Nachricht, daß der

Verein der ansässigen Kellner
nach wie vor besteht und nicht, wie falsche Gerüchte emulieren, sich der ansässige
Kellner-Bereio mit dem ner̂ egründeten(organisierten) Verein der Gasthofgehülfen
identisch ist.

«Ipßfl 'pS rttt/tf sowie Aushülfe ist stets von unserem
fvlllH ', Büreau, Mühlgasse 7,1 . St ., zu haben.

Mitglieder-Anmeldungen können erfolgen bei Herrn Huppert,  Schacht-
straßr 24, sowie auf unserem Büreau Mühlgasse7, 1. St.
1011  Der Uorftand

Den geehrten Einwohnern von Wiesbaden «ud Umgegend hiermit zur
gefl. Nachricht, daß ich

Häfnergaffe Nr . 11 Hierselbst
ein

-Geschäft
von Fabrikaten ans der Fabrik von

A. L. Mohr, Altona-Bahrenfeld
eröffnet habe. Indem ich um gütige Berücksichtigung meines Unternehmens bitte, ver¬
spreche prompte, reelle und zuvorkommende Bedienung. Gleichzeitig empfehle;

nV , I i im  Geschmack,
yjj 1. / / Nährwerth u. Aroma
!- i_ / gleich guter ButterAüerfkill-ePargarinr, Msrkks

ä Pfd . 70 Pfg.
Marke n a Pfd 65 Pfg .. Marke IIIä Pfd . 60 Pfg.

garantirt reines Tchweiuefchmalz ä Pfd . 45 Pfg,
desgleichen ausgebraten mit Aepfeln und Zwiebeln k Pfd . 50 Pfg.

Mohren -Kakao ä Pfd. 160 Pfg.
Mohren -Kaffee (bestehend aus einer Mischung von feinem Bohnen¬

kaffee und besten Kaffee-Ersatzmitteln) h Pfd . 65 Pfg .,
Feige» Kaffee-Surrogat ä Pfd. 40 Pfg.

Sämmtliche Artikel werden in stets frischer Maare verabreicht.
Hochachtungsvoll

Emil Bock.1087

? Briefmarken
und Liebigbilder für Samm>
lungrn in großer Auswahl. —
Einzelbilder zum Ergänzen
der Serien. 1500 vorräthig.
Ankauf . Berkanf . Tausch.
E . Heißwolff , Wellritzstr. 51,

Parterre linkŜ_ 1040

Steingaffe9
ist guter Sand unentgeltlich
abzuholen bei 1390

Adam Tröster.«in möbl.Zimmer mit ein oder
zwei Betten an ein Näh¬

mädchen zu vermicthen. Näh.
Hellmundstraße 52, Part . 1038
Akiebeu Sergante » billig
v zu verkaufen Steingaffe 25,
2 St . links. 4108*

Geschäft
zu kaufen gesucht

durch
Steru's Jmmobllien-Bureau,

Goldgafse 6.

Kcssttk SBidWiWI
;u miethen gesucht

durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgaffc 6.

Ein eisernes

K.-Bettstellchen
bill. zu verkaufen Adelhaidstr. 21,
Borderh. 3 St . 4109*

ff 1

Homöopath.
Anstalt

Frankfurt a M.,
Stiftstraste 15,

ze gr . 1883 , spez. für
® eschlechtSkrankh., der
al t. Harnröhren - „nd
Blasenleiden ,Ausflüsse
Syphilis , Quecksilber¬
siechthum, Hals . , Haut-
u. N «rvenkrankh.,Kopf
und Knochrnfchmerzcn,
Folg , jugendl . Verirr .,
Schwächezust., Impo¬
tenz re. mit überrasch.
Erfolg .Neurst.Verfahr.

I Auswärts brieflich
1Profp . re. 2 « Pf 616

Mobiliarversteigerung.
Mittwoch , de» 24 . er .. N- rwittag » 10 « .

Nachmittag « 2V»NEktk anfangend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags im Saale

Zum Essighaus,
Kchwaldacherstr 7,

nachverzeichnete Gegenstände, als:
4 franz. Betten, Kleider-, Weißzeug-, Bücher-,
Spiegel- und Küchenschränke, Kommoden, Wasch,
kommode, Nachttisch, 1 eleg Plüschgarnitur, versch.
einz. SophaS, versch. Tische und Stühle, 1 Aus¬
ziehtisch, große und kleine Spiegel, Teppiche, Vor¬
lagen, 1 Regulator, Bilder, Näh-, Servier-,
Bauern-, Nipp- und Rauchtische, Büstensäulen,
Noten- und Handtuchständer, eine Parthir Löffel
und Gabeln rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ph Seibel,
1040_ Auktionator u  Tarator

Zar Weihnachtszeit
bringe meine Spezialitäten: Schmuck- und Ledcrwaaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung.
388 Ferd . Msekeldey , Wilhelmstraße 32.

NB. SSt übrigen Artikel find einem Ausverkauf auSgesttzt.

Nach freundschaftlicher Uebereinkunlt mit Herrn
Eduard Kepler hier, hat derselbe die Vertretung des
Hauses

Schröder& de Constans
in Bordeaux

für den hiesigen Platz und Umgegend mir übergeben.
Ich bitte das Herrn Kepler geschenkte Vertrauen

gütigst auf mich fernerhin übertragen und mir bei
Bedarf in:
Bordeaux-, Kurgunder-Meinen

und Cognac
Aufträge gefälligst zuwenden zu wollen. 1038

Ott» Siisse, KmsttSk. 28.
Marge« Metzrisuppe
mit Quellfleisch , Bratwurst und

Sauerkraut.
„Württemberger Hof", Michelsberg 3.

Stockhardt , 4107*

PATENTEetc!
schnall« gut Palentbüreau.

iS ACK- LEIPZIG 762b

Bekanntmachung.
Der Jagdpachtantheil pro 1897 kann von dry be-

theikigten Grundbesitzern gegen deren Quittung bei der
Gemeindekaffe dahier von jetzt bis Ende Januar 1898
in Empfang genommen werden. Bis dahin nicht erhobene
Beträge verfallen zu Gunsten der Gemeidekasse. Dieselbe
ist nur an de» Wochentagen und zwar des Vormittag¬
geöffnet.

Schierst»!», 22. November 1897.
Der Gemeinderechner.

775b _ Rudolph.
Wir haben einen Jloini

solider«.gediegener
Anzüge für

Knaben
von9 bis

14 Mm
M Ausverkauf geßck,

m ru
enorm billige«

Preisen

Gebrüder Sikss,
am Kranzplatz. 99S

-E Nntzkohiengries
sowie alle Sorten Kohlen , CoacS,
BriketS , Holz . Lohkuchen und
Holzkohlen empfiehlt billigst

933
Angr * Külpp,

_ Hellmimdstraste 33

Photographie
und Lieferung

104:1

A. Bark,
1 Musrumstraße 1.

Photographien für Weihnachts-Geschenke
bitte ich im Interesse der Ausführung
möglichst frühzeitig zu bestellen.

Hpecialität . Kinder -Anfnahmen und Ver-
Billigste Preise größerungen . Billigste Preise

A. kack , Museumstraße 1. Telephon 481.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 24. November 1897.

244. Vorstellung. 12. Vorstellung im Abonnement v.
Das Heimchen am Herd . \

Oper in 3 Abtheilungen von A. M. Willner. Musik von CarGoldmark.
Mufikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
John , Postillon. . H-rr Müller.
Dot dessen Iran . Frl. Brodmann.
May, Puppenarbeiterin . . . Frau Appelt-Pennan .
Edward Plummer . Herr Lennssia
Tackleton, Puppenfabrikant. . . . Herr Ruffeni.
Das Heimchen, eine Grillenelfe . . . Frl . Groß.

Dorsleute. Elfen.
Ort : Ein Dorf in England. Zeit : Anfang des 19. Jahrhun

Nach der 1. und 2. Abtheilung findet eine größere Pause l.a - j
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9V, Uhr.

Donnerstag, den 25. November 1897.
245, Vorstellung. 13. Vorstellung im Abonnement A.

Der Zigennerbarorr.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai

I . Schnitzer. Musik von Joh . Strauß.
_ Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

von

WALHALLA=THEATER
WIESBADEN.

Hup noch kurze Zoiti

Neu! Madame Olinkas
lebende Rieeenphotographien

neue Serie von Bildern . Zum Schluss:
„Endlich allein ",

sowie ' das
übrige amüsante Ensemble.

Anfang 8 Ulir . Dutzendblllcts von 11—l Uhr *
im Bureau.

374 Die Direotio «*
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Der Irökiichste Wohlgeschmack!
Feiner und ausgiebiger als Banille-Schoten, dabei gänzlich frei von
den nervenerregenden Bestandtheilen derselben. In Speisen und
Betränken sofort löslich, verleiht es selbst den einfachsten Gerichten,
sowie Thee, Kaffee. Milch, Cacao, Punsch rc. den feinsten Wohn
-eschmack. Kochrecepte gratis . 5 Päckchen 75 Pfg ., einzelne
Päckchen 20 Pf . ; ferner

Vanillirter Beftreuzucker
in Streu-Büchsen k 50 Pf.

AMT* Nur echt mit Schutzmarke « uv Firma Haar
«ann & Reimer . Holzmindeu.

Zu haben in Wiesbaden bei:

Arbeitsilchwris
der

„Mesöadener Keneral-Anzeigers"
und Kochen (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
_Idg *" nur 10 Pfg.

A. Berlins » Drogerie.
L. Mertz.
Julius Steffelbaner.
Heinrich Eifert.
Eduard Weygandt.
I . W. Weber.
Peter Quint.
Th. Hendrich.

Medicinal -Drogerie „Sani
tas ", Mauritiusstraße 3,

Wilh . H. Birck
Georg Stamm.
Daniel Fuchs , Saalgasse 2.
Georg Mades.
Friedr . Groll.

54h

GnitMl-DkM: WarW. Yrrsden.

Gerresheimer©Flaschen ,e
Specialität : Bratme  Rheinweinflaschen, Grüne

—*  Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel¬
weinflaschen (originalfarbig)

empfiehlt ln jedem Quantum prompt dnrch eigene Geschirre
frei an’8 Haus  geliefert.

-** Filial -Lager
der

Gerreslieiiner GMnttenwcrie yora.Ferd-Heye:
L. Bettenmayer.

Telephon No. 12.
Büreau: Kheinetrasse 21. Flaschenlager : Mainzeretrasse 60a u. b

bk  um dem Fabrikstempel: llraus « u. 0o ., Iserlohn.
!ii,S^ en’ ^en  besten englischen ebenbürtig. Zu beziehen durch

Echreibwareuhandlungen ^ 65 3b

]»Hassia”, Gasgiühlicht-Änstalt
Giessen.

Specialgeschäft für sämmtliche € asglttblicht-
aeSeachtnnss . ArtlK .el liefert

' Gebrauchsfertige
99&liihkös *per“

|S5f Unzerbrechlich präparirt
iWch +t ®renner_ Systeme passend , unübertroffen an
iCart Eraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
litt Ter packt incl . Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
I X» h ^ Stück Mk . 14.— ab hier gegen Baar oder
l ®iilioMtai me ' bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.

al3l ®ste  Bezugsquelle für alle anderen GlühlichtartikelITulnp111 v-®eklanri*e Glühkörper, Brenner, Cylinder,
I*l)bro D| bügeln , Schirmträger etc . Apparate zum Selbst-
■ nn®D der Glühkörper für grössere Hotels , Restau-

ra tionen und Cafes und sonstige Betriebe.

Zmn Schlachten
nöthige Gewürze

empfiehlt

H . JLiinneuko 3al9
15 Ellenbogengasse 15. 755

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verein1 unentgeltlichen
im RathhauS.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finde» :

Holzdreher
Friseure
Glaser
Küfer, Holzarbeit
Schlaffer
Monteure
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Küferlehrling
Schlofferlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suche« :
Bäcker
Conditor
Buchbinder
Eisendreher
Buchdrucker
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Kaufmann , Comptoir , Magazin
Kellner
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Metzger
Sattler
Schlaffer
Maschinist
Heizer
Schneider
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Schreinerlehrling
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkalsirer
Hotelbursche.
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter

Zum bevorstehenden Winter
werden jetzt schonArbeiter

zum

ZAttkehlkiii. (üifrn
vorgemerkt. Anmeldung zwischen
12 u. 1 Uhr Mittags . 3219Vie8d.rrnNnir.-kkiL.-lNM
Bureau : Hochstätte 12/14.

TüchtigeMaslhimimrdkiln
gesucht von der Ban - und
Möbelschreinerei m.Dampf-
betrieb lk'a »»,Dotzhennerstr.26.

Weibliche Personen.

Arbkits-Na-mi»
für Kraue«

Im Rath Hans.
ünentgeltl.SteUenyermittlnBff
unt .Aufsicht eines Damencomitt 's

— Telephon 19 —
biS Mannheim.
Büreanitundeu:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung 1:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Lhkerrsch.», Restaur .-. bürgerl.
V Köchinnen, selbstst. Allnn -,
Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz ., Wasch,
und Monatsfrauen.

P ädchen finden dauernde,sehr gut lohnende Bcschäf,
tigung . l/Viesbacksner Staniol u.
Metallkapsel Fabrik. A Flach.

Aarstraße 3.

MG. SGleideriu
wünscht noch einige Kunden in
u. außer dem Hause. Näheres

Dotzheimerstrafie 17,
3284 * Seitenb . 2 . St . I.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

6 -oorx Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr . 5 , 1.

ZMgkttS MKchk»,
welches zu Hause schlafen kann,
per sofort ges. 3332

Nah . Jqhnstraße 38. 3,_

größere

«Ê uhwnaren-Ansverkauf
-̂ “Urcifcti, keine Bersteigerungswaare«Tli 751

sch , Grabenstr . 0.

Für eine hiesige
Buchdruckerei
wird ein

ZDistsehttlkhrlmg
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Hauschreiner
gesucht. 3268

fC.ui Knecht im Alker von 17
'3/ bis 25 Jahren gesucht bei

A . Grimm . Dampsschreiiicr,
Dotzheim 3289

Gesucht
sofort ein Mädchen von 14 bis
16 Jahren zu einem Kinde auf
einige Stunden Nächmittags.

Wellritzstraße 33 , 2.
Ein

Dienstmädchen
gesucht per 1. Dez. Näh . Schwal-
ba cherstraße 63._ 4097

;in junges Mädchen sofort
gesucht. WevrttzstrasteL ? ,

E ckladen._ 4084*■ehrere tücht.Arbeiterinnenfinden gegen hohe « Loh«
dauernde Beschäftigung. 3322*

Georg Jäger,
Hirschgraben 18, Lumpenhandl.

E':

Stellenqesuche
Männliche Personen.

Intelligent ., sprachkundig., jungerMann
sucht passenden Verdienst, irgend
welcher Art . Näh . Stiftstr . 15,
Seitenb ., 1. St . 3292

Da» HttMsDreibr«
von Rrdinangen,

sowie Gelder -Einkassire » und
sonst alle schriftliche, auch discrete
Besorgungen , werden von einem
zuverlässig ., gut empföhle-
neu j. Manne unt. bescheidenen
Ansprüchen besorgt. Offert , unter
U. S0Ü0 an die Exped. 997

(Kitte Frau sucht Monatstellc.
^ Schulgasse 9, Parterre.

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigt. Näh . Gotdgasse 1 « .
Friseurladen . 747

Ein jg.Mann
s.St . als Bureaudiener , Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz 4 »Mittelb.1. St .r.
Für Bauherrn und

Hausbesitzer!
Junger , tücht.

sucht Beschäftig, im Accord oder
Tagl . Spezial .: Decken, Schilder,
auch Anstrich usw. Gesl. Off.
u. A. 15 an die Erp. 4108

Weibliche Personen.
m

eiche ihr
Schunden»,

welche ihr Geschäft noch vergröß.
will , nimmt noch Kunden an
3275 Römerberg 3, 1. St .r.

Witze Schneider!»
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Näheres 3399

walramftr . SS , 2. St . l.
süchtige

Schneiderin
ncht Sunden in und außer dem
Hause. Sedanftr . 4 , v.  102?

Fleißiges Mädchen
vomLande, zu jeder Arbeit willig,
sucht Stelle Bleichstr. 33 , Hth. I.

Sfern ’s
erste» u«d älteste»Ktitral-Börm

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Braneben.
Lleider »» . Mnderkleidchen
S » werden schön u. bill. gemockt
b. Krau Brau « , «lbrechtstr . 35,
Hth. 3. 4095

^m Waschen u.
«Sttstyk Bügeln wird
angenommen gut und billig be¬
sorgt Hellmnndstratze 41,
Hinterhaus 1 Tr . links . 1009

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen u . gut bcs. Frau
Schütz, Walramstr. 8, 4. Et.

Witze Btzlniu
ücht Beschäftigung 3380*

Helenenstr. 12, M . I.
in jg. Mädchens welches

Hause schlafen kann, s. Stelle.
Mainzerstraße 8, HthS. 1. St.
4093 * H . Gilbert.

8

wird wie » e«
gebügelt. 4007*

ermannstr. 16, 1 mittl. Tbür.

Iran Kaschs*3SJB
schneide« . Hellmundstraße29,
Parterre. 921

Krautschneider
Müller

wohnt 4042
Riehlstratze 8 , Hth.
Lehreriunen-

Verein
für

Haffffan.
Nachweis von Penstonate«

Lehrerinnen für Hau» u. Schule.
RheinstrasteS « , I.

Sprechstunden Mittwoch ».
Samstag 19 - 1

Hansbnrfche ein junger, williger, sowie ein aufge¬
weckter, gut erzogener Junae vom

Lande, als Lehrling , bei freier Statton ohne Lehrgeld, gesucht bei
C. A. Schmidt , Coloniatwaare «,

3393 Helenenstraß« 2.

der findet

» 6-61111116^ Arbeiter, Lehrlinge,Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen i i oder wer sich auf

oder QllP . rif billigstem Wege in
dergl. &JUU111 » irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General - Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderungvon Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

für Sdiulimadierbcöarfsartikel
und Werkzeuge ist Bezugs

unstreitig die quelle
bei:

Quirin Hemme «,
Specialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel,

1 » Hirschgraben 1» . 911

/
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Danksagung.
Für die innige Theilnahme während der

Krankheit und die reiche Kranzspende bei der
Beerdigung meiner lieben Frau

OHMrane Ha«»
sagen wir allen Verwandten und Bekannten,
sowie der Schwester Amalie, und besonders
dem Herrn Pfarrer Lieber  für die trost»
reichen Worte am Sarge der Entschlafenen,
unseren herzlichsten Dank. 4099

Die Irauern-en Hinterbliebenen.

Teppiche, Läufer und Vorlage«.
» Wachstuche
' Betteinlagen, Gnmmidecke»,

zu bekannt billigen Preisen. 91

Hermann Stenzol »KapelenhaMung, Markiür.26(Drei Könige).

Deutscher Abend.
Am 27 . November . Abends 8 1/* Uhr,

wird der Verein zur
gtkltims des DeuWhiiw im Ausland

in der Turnhalle Hsllmnndstraste 25 einen

Commers
abhalten, zu dem mehrere hiesige angesehene Vereine ihre
Betheiligung, der Männergesangverein und die hiesigen
Turnvereine ihre Mitwirkung zugesagt haben.

Zur Theilnahme an dieser Veranstaltung laden wir
alle deutschgesinnte Mitbürger hierdurch ein. 1036

Wiesbaden, den 23. November 1897.
' H. Rühl, Präsident des

Männergesangvereins.
Sator ,Vorsitzend. des Turm

Vereins.
Dr. med. Schellenberg.
Dr. Scholz, Rechtsanwalt.
L. Schwcnck.
Spanier, Oberlehrer.
Stumpfs, Ober-Regierungs¬

rath a. D.
Weber, Versitzender des

Männer-Turnvereins.
v. Werner, Contre-Admirad

a. D.
Wilhelm!, Oberst-Lt. a. D.
L. Wintermeyer.
H. Wolff, Vorsitzender des

Gauturnverbandes.
Graf v, Zech, Rechtsanwalt.

©1 * eine ähnliche haltbare elegante

von sich haben will, dd * lasse sich aufnehmen beiWilli. Menz
1 Hotel Alleesaal rT  Taunusetraese 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels .)
■ Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.

KM - Billigste Preise . “Tgj*
| 7 Visit 4.50 Mk., 12 Visit 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.

Grössere Bilder nach Vereinbarung.
Sonn - und Feiertags geöffnet . 46

I
OB

|
ü'S

Echte Suppenwürze ist ftt)
eingetroffen bei:
Martin Scherger,

Röderstraste 13.
Original-Flaschen Nr.0roerben

zu 25 Pf . ; Nr. 1 zu 45
Nr. 2 zu 70 Pf. mit
nachgesüllt._ .

!

Dr. Adam, Professor.
Dr. Albrrti, Rechtsanwalt.
Bossong, Buchhändler.
Dr. v. Eck, Rechtsanwalt.
Faber, Hofrath.
Dr. Fischer, Direktor.
Gaab, Rentner.
Dr. med. Goebel.
Dr. Herz. Justizrath
C. Kalkbrenner.
Dr. Kaiser, Direktor.
Krekel, Landesrath.
Dr. Künkler.
Dr. Kurz, Apotheker.
Langer. Major a. D.
Lautz, Professor.
Peters, Lehrer.
Range, Professor.
Reitz, Kaufmann.

Hassendes Weihnachtsgeschenk empfehle ich meine tadellos
sitzenden aus la Stoff mit leinenen Einsätzen gefertigten Oberhemden:

Marke Special II p. 'si Dtzd. Mk. 10.50
Marke Special 1 P. 1j*Dtzd. Mk. tÄ.H»

Die zum Feste bestimmten Mastsachen , erbitte mir gefl. baldigst m
Auftrag geben zu wollen, damit die Lieferzeit pünktlichst erfolgen kann. 1010

G . U . Lugenbühl
Marktftratze 19 Eck- der Grate«Grabenstraffe 1.

Billiger als sonst
kauft man Ia Qualitäten

Wiitttschuhe ii. Stiefel
Günstigste

Gelegenheit
zu

Weihnachts-
Einkäufen.

Wegen anderweitigem Unternehmen beabsichtigen wir |
unsere sämmtliche' Vorräthe in:

Kurz-, Weiß-,
Wollwaarr « ,

vorge;eichnete Sachen
zu jedem nur annehmbaren Preise zu verkaufen. 4106*

Reimach & Co.,
Lanaaasfe 9 .

Verlegte meinen Wohnsitz von Barmen nach
WIESBADEN , Friedrichstrasse 16.

Dr . Jul . Müller,
Specialarzt für Hautkrankheiten , Harn- und

Blasenleiden.
Sprechstunden 9—12' /, ; 3—4. Sonntags 9—12, 988

A.

©2 W  Fenster.
ein größerer Posten, sowie Erkerverschlüsse werden
wegen Raummangel für einen ganz billigen Preis ver-
kauft Goldgasse 12._ __

tm

Pfälzer Schuhlager,
20 Michelsberg 20

Ebenso lange und halblange Arbeiter-Schaftenstiefel,
Arbeiterfchuhe, Herren-Schnür- und Zugstiefel, Damen-Knopf»,
Schnür- und Zugstiefel, von letzteren eine Parthie feiner
Kidstiefel, die bedeutend unter dem Preise abgegeben
werden, zurückgesetzt, sowie alle Arten Kinderstiefel in größter
Auswahl. ^
la Kalbleder -Herren Zugstiesel aus einem Stück,

Handarbeit , per. Paar M. 12.50.
Pilker Sciiulilager

J. Corvers,
Michelsberg AO

929 Tis-ä-vis dem Königlichen Polizei -Revier . ^

Karl Schipper,
Herzogi . Mecklenb . und Schleswig -Holst . Hofphotograph , _

* Rheinstrasse 31. "OG SÄF*
Preisgekrönt : Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894,

vielfach ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten,
Telephon No . 485 , Telephon No . 485.

empfiehlt sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller
Art . Bei massigen Preisen anerkannt vollendetste Ausführung. — Specialitat:
Kinder -Aufnahmen und Vergrösserungen von Photographien auf glanzenden

. und matten Papieren. „ . .98^
Aufträge für Weihnachten werden recht frühzeitig

erbeten . _ _ _

?! Zahnpasta!!
(naHlgab ^ ör̂ ahnäljt

M Sohmidt)
hervorragend antisep tisch,
äußerst mild, erfrischend und
angenehm, sowie überrasch,
sparsam im Gebrauch. Deut¬
bar bestes und daher bill.
Präparat . In Porzellan¬
dosenä 1 m. 50 Psg.
Gegen Nachn. oder Bo»
Hereinsendung der Betrag?
(auch in Briefmarken). Eben¬
so bestes Mundwasser in
Flaschen zu 1 M. 50 und
2 Mk. Prüfung überzeugt!

Generalvertrieb:
W. Lenz, Berlin NW. 6

Philippstraßc 9II t.
Wieder-Berkäufer hob.Rabüt

ger. Haferm«, vers. franco M®
Nachnahme per Psd.40—4oW
Enten per Psd. 55 Pf.,

Anna Nickel»
Heinrichswalde

(Ostpr.) 4074*

Coftüme-
werden von 5 Mk. an, v#
Neider von 2,50 Mk. an« P
fertigt. Guter Sitz und saub«
Arbeit. Frau Fach.
strafe 27. 2. s;t Eck- Röm-rb»

Großes, schönes

Etagenhaus
mit Garten, m Spunder, st ^
licher Stadtiage, nahe v- L
bahnhaltesielle, wegzugsh. '
zu verk. Gute C-Ptt°lant^ ^
direct vom Eigenthumer .M
5. 99 vostlaaernd. —

SeifiitgWWji
zu vervachten. Näheres
L. Neglein. J »"n°b-
Riehlstroße k>. 1. ' -
fCino junge Sra“ bt“' uin
v ? cbclDcutenben Herrn
Darlehen von4—500V
Rückzahl. n. U-beremt Ost-.
6 . F . No. 2 bauPtp oK.

Irtti

fint piÄ
zum Möbelei»stE ".n «
fort gesucht
M . » .

ff«an die
Bl.

Schulgasie
n « t r.. erh.Hinterh. 2 St

Arbeiter schönes Logis

Zwei
ohne od. m. Kücheu- K x-
1. April gcs. von c. ^ IW
Dff. m Prcisang.
a. d. Exped.

3 Ps. Rohestbückinge 5 und 8 Ps.
im Dutzmd billiger.

Kiste ca. SO St . Mk . 1.80.
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